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und bei allen Kaiserlichen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4.50 A., durch die Poſt bezogen 5 k. — Anferate koſten für die 
9 Sanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 
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hält nach wie vor den Bau des Reichstags⸗ 
hauſes auf dem Kroll'ſchen Grundjtüd für das 
einzig ausführbare Project. Inzwiſchen er wir, 
daß demnächſt dieſe Angelegenheit im Reichstage 
wieder zur Sprache gebracht werden ſoll; ob nun 
in Form einer Interpellation oder eines Antrages, 
iſt noch nicht gewiß. 7 

*Im Fürſtenthum Waldeck iſt die Zahl der 
Einwohner während der vier Jahre 1871—1875 
von 56 224 auf 54743 herabgegangen. 

Breslau, 15. März. Bezuͤglich des Wechſels 
im Oberpräfidium der Provinz Schleſien wird 
der „Schleſ. Ztg.“ mitgetheilt, daß dem bisherigen 
Oberpräſidenten, Grafen v. Arnim⸗Boitzenburg, 
unterm 28. v. M. der erbetene Abſchied bewilligt 
worden iſt. Nach einem aus Metz eingegangenen | 
Privat⸗Telegramm ſteht die Ernennung des Bezirks⸗ 
Präſidenten für Lothringen, Hrn. v. Puttkamer, F 
zum Oberpräſidenten der Provinz Schleſien un f 
mittelbar bevor. 

Bremen. Der Senat iſt auf den Antrag der 
Bürgerſchaſt eingegangen, durch eine gemeinſchaft⸗ 
liche Deputation die Frage des Eintritts von 
Stadt und Gebiet in die Reichszolllinie einer 1 
erneuerten Berathung unterziehen zu laſſen. 5 { 

Gotha. In den Tagen vom 27. bis 30. Mai 
wird hier abermals ein Congreß der ſocialiſti⸗ 
ſchen Arbeiterpartei ſtattfinden. a 

— Aus der Provinz Hannover. Bei den 
letzten Reichstagswahlen ſind für die particu⸗ 
lariſtiſche Partei 128001 Summen abgegeben 
(24000 mehr als im Jahre 1874) für die National⸗ 
liberalen (incl. der ſogenannten Freiconſervativen) 
120 713 (9000 weniger als 1874), für die Social⸗ 
demokraten 17 600. 

Oieſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. März. Abgeordnetenhaus. 
Die Regierungsvorlage, betreffend die Wahl einer 
Deputation des Reichsraths zur Verhandlung mit 
dem ungariſchen Reichstage über das Verhältniß 
der Beitragsleiſtung zu den Koſten der gemein⸗ 


5 Königlich Preußiſche Lotterie. 

Bei der am 16. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 
vierten Klaſſe der 155. Preußiſchen Mlcenlotterie fielen: 
3 Gewinne zu 30 000 & auf Nr. 3513 76 345 83 941. 
3 Gewinne zu 15000 M auf Nr. 12250 16 600 
67217. 2 Gewinne zu 6000 K. auf Nr. 5911 6571. 

44 Gewinne zu 3000 K. auf Nr. 1165 2412 
2665 7340 10 174 13 329 13 463 14 253 15 369 16 858 
18 013 23 701 26 929 27 112 27 824 29 847 33 586 
38 112 40 105 41477 47 038 56355 50 674 51058 
54 631 55 496 5756) 58 266 61 129 62 311 62340 
71541 72832 72916 74567 75020 76 076 81333 
82658 83 788 90 684 92 527 93 672 94 159. 

37 Gewinne zu 1500 M auf Nr. 512 1025 8135 
10 590 13 305 14 546 17 107 20 243 22 057 28011 
29 140 33561 35 280 47201 47 764 48 188 49 003 
52 029 53 133 57 066 57 858 6083) 60 983 61593 
61757 67068 71369 75 161 75 694 75 979 77 198 
78 058 81 291 86 626 90 615 94 396 94 540. 

77 Gewinne zu 600 A auf Nr. 850 1257 1644 
5335 6302 6446 7015 7290 11087 11095 11 646 
13 259 13 845 15 789 15897 16 133 18 396 18 474 
20 867 20 970 21193 22484 24 808 24 884 25 160 
26 337 27882 30 419 32347 32 791 36339 37 275 
40427 42855 43 249 45328 45 777 46 568 48 125 
49 601 50 897 52 938 54 526 55 104 57 813 62 088 
62 982 63 372 65 333 67 332 68 212 68 579 653 790 
69 551 69 912 71 270 71504 71778 71872 72 861 
75 252 75 376 75 861 76 285 76 789 77 776 81 520 
81553 85070 87821 88 558 90 000 91541 91 892 
92 471 93 372 93 440. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 17. März. General J natieff iſt 
nebſt ſeiner Gemahlin geſtern am ſpüten Nach⸗ 
N hier eingetroffen. 

Unterhaus. Auf eine Anfrage Lord 
Hartingtons über die augenblickliche Lage erklärte 
der Schatzſecretär Northeote: Wir erhielten den 
Vorſchlag des Auslandes, uns einem Protokoll 
anzuſchließen, welches die Auſichten der Mächte 
über die Situation im Orient umfaſſen wird. 
Der Entwurf dieſes Protokolls in der von Ruß⸗ 
land vorgeſchlagenen Form iſt am Sonntag dem 


zeigen, ein Protokoll, welches Niemanden ver⸗ den Geſetzentwurf, betreffend die Unter ſuchung 
pflichtet und gleichſam nur eine Stereotypausgabe von Seeunfällen, hat ihre Berathung heute bis 
europäiſcher Ermahnungen und türkiſcher Ver⸗ 8 22 fortgeführt. In 8 8 wurde die Aufſtellung 


Grafen Derby zugeſtellt und ſeitdem vom Cabinet politiſchen Bedeutung zu bemeſſen ſein. Kaiſer Seeamt oder ſeinen Vorſitzenden zu ftellen berech- ſamen Angelegenheiten iſt heute eingegangen. Die 
erwogen. Br: 9 85 len pie Modiſicationen Alexander will keinen rieg, noch weniger aber tigt ift“. Demgemäß He auch i 13 e Interpellation über die in Sumänien et 5 
des Ausdrucks vor und ftellten dieſe Amendirungen | eine Politik der „verfehlten Mobilmachungen“. „Verweigert der Vorſitzende die vom Reichscommiſ⸗ Judenverfolgung wurde vom Miniſterpräſtdenten 

dahin beantwortet, daß die Regierung ſofort die 95 


erforderlichen Verfügungen getroffen habe. Die 4 
Unterſuchung ſei noch im Gange, der bei dem Vor⸗ 
19 gravirte Präfect und die Beamten deſſelben 


f Bot Grafen Schuwaloff zu, 
de Jaſtnrtenen fee Wegirrang 


eien in Anklageſtand verſetzt. Der Miniſter des 

uswärtigen werde nichts unterlaſſen, um die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Staatsangehörigen zu 2 
und die Vertragsrechte zu wahren. — Die BE) 
wegen Ankaufs der Braunau⸗Straßwalchener Bahnn 
wurde mit 130 gegen 102 Stimmen, die Vorlage, 2 
betreffend die Bewilligung eines Staatsvorſchuſſes 
von 1 Million Gulden an die Prag⸗Duxer Bahn a 
mit 124 gegen 107 Stimmen in dritter Leſung an⸗ 
genommen. (W. T.) 
Perſonen unter entſprechender Anwendung der 88 Schweiz. 2 

Bern, 13. März Seit um: ift der Nas 

tionalrath mit der zweiten Berathung des Ges 
ſetzes, betreffend die Arbeit in den Fabriken, 
beſchäftigt. Im Ganzen ſind die vom Ständerathe 
beſchloſſenen Abänderungen der nationalräthlichen 
Redaction nicht erheblicher Natur, ſo daß die Dis⸗ 
cuſſion heute ſchon bis Art. 13 vorgerückt iſt. Ab⸗ 
weichend vom Ständerathe beſchloß der National⸗ 
rath bis jetzt, daß, falls Zweifel waltet, ob eine 
induftrielle Anſtalt als Fabrik zu betrachten ſei, 
der endgiltige Entſcheid hierüber dem Bundesrathe 
zuſtehen ſoll, während der Ständerath denſelben 
unter Vorbehalt des Recursrechtes der betreffenden 
Cantonsregierung anheimſtellt. Eine weitere we⸗ 
ſentlichere Abweichung vom Ständerathe iſt dann, 
daß der Nationalrath betreffend die Ha pflicht des 

ee e bei e oder Tod eines 
Arbeiters ſchon jetzt für ein ſpäter zu erlaſſendes 
bezügliches Geſetz beſtimmte Grundſätze aufgeſtellt 
hat, während der Ständerath derartige Grundſaätze 
nur für die Zwiſchenzeit bis zum Erlaſſe eines 
Specialgeſetzes annimmt. Ueber die de rn 
mungen des Geſetzes, wie Feſtſtellung des Normal⸗ 
arbeitstages auf elf und an Vorabenden von Sonn⸗ 
und Feſttagen auf zehn Stunden Nachtarbeit, 
Frauen⸗ und Kinderarbeit, ſind bekanntlich beide 
Räthe einig. — Der Ständer aath erledigte 197 75 
das Bundesgeſctz, betreffend Anlage eidgenöſſiſcher 
Gelder, unweſentlich verändert nach dem national⸗ 
räthlichen Entwurfe; ferner ein neues Geſetz, be⸗ 
treffend den telegraphiſchen Verkehr im Innern 
der Schweiz, welches für alle Telegramme eine ein⸗ 
heitliche Grundtaxe von 35 Cent. und eine Wort⸗ 
fltare von 2% Cent. annimmt, und ein weiteres 
Geſetz über 8 der Militärbeamten. — Der 
dach gewordene Genfer Dynamitfabrikant 
5 ieh, welcher eine Sendung Sprengſtoff als 

ünger von Lauſanne nach Frankreich erpedirt 
hatte, und dadurch Urheber der Cataſtrophe auf 
dem Fort Larmont wurde, 1 von den Gerichten in 
Pontarlier zu drei Jahren efängniß und 30 000 
N Geldbuße verurtheilt worden. — Vergangene 

oche ift der Richtſtollen im Gotthardtunnel 
im Durchſchnitt täglich 7,55 Meter vorgerüdt, was 
nie dageweſen ift. Geht es ſo fort, ſo wird das 
Werk ein halbes Jahr vor dem Vertragstermine 
vollendet, was Herrn Favre eine ſchöne Summe 
einbringt, die ihm für die ausgeſtandene Sorge 
und Mühe wohl zu gönnen iſt. 

Italien. 

Rom, 11. März. Die Mazziniſten haben 
geſtern, am Todestage des Agitators, deſſen im 
Capitol aufgeſtellte Büſte bekränzt. Am Vorabend 
des 10. März find im republikaniſchen Verein 


richten der Danziger Zeitung. 
16. März. Nach einer Meldung der 
„Pol. Correſp.“ aus Cattaro von heute iſt dort⸗ 
ſel ruſſiſche Dampfer „Lazurew“ mit Getreide 
und Mehl eingetroffen und ſoll die Ladung auf 5 
en Schiffen durch den Bojana⸗Fluß nach 
ch 


| 


Montenegro transportirt werden. Die türki⸗ 

e Feſtung Nikſie wird über Geuta.i und 

odgorizza verproviantirt, der Fürſt von Monte⸗ 

negro hat die dazu erforderlichen Pferde zur Ver⸗ 
3 geitellt. 

Brüſſel, 16. März. Die Stadt Brüfjel hat 
eine neue Anleihe im Betrage von 20 Millionen 
Fred. mit dem Bankhauſe Rothſchild in Paris, 
der Societe gensrale Belge und der Banque de 
Paris abgeſchloſſen 

Waſhington, 16. März. Die von dem 

Schatzſecretär angekündigte Einberufung weiterer 
10 Millionen / er Bonds vom Jahre 1865 um⸗ 
faßt von Obligationen zu 500 Dollars die Nummern 
40 401-42 300 und von ſolchen zu 1000 Dollars die 
Nummern 108 101-121 000. 


Danzig, 17. Mürz. 

England hat, wie es ſcheint, jetzt die Ent⸗ 
ſcheidung darüber in der Hand, ob der Krieg ſo⸗ 
gleich ausbrechen wird, wenn die Frühlingsſonne 
ie Wege an der Donau getrocknet hat, oder ob 
Be Frieden uns noch länger bewahrt wird. Ein 
8 erliner Brief der „Pol. Corr.“ giebt wohl über 
en augenblicklichen Stand der orientaliſchen Dinge 
den beiten Aufſchluß. Es heißt darin: „Das 
en iſche Prinzip, ſowie die ganze Tradition 
Peter —.— ae es 115 u 
; 5 net unmöglich, von Kiſchene 
mit leeren Händen uhren. In ee ie⸗ 


a Worten, dem Commentar zu der 


eitdem ununterbrochen ; 5 
machung, die Schiſſe fortgeſchrittenen Mobil⸗ 


und Fürſt Gortſchakoff iſt ni N 
mann, welcher eine, ſicherlich 5 8 
diplomatiſche Laufbahn mit einem „muthigen 
Zurückweichen des Starken“ 0. deſchliegen genagt 
wäre. Die Miſſion des Generals Ignatieff 
ſcheint keineswegs in allen Stücken der perſönlichen 
Auffaſſung des ruſſiſchen Botſchafters zu Konſtan⸗ 
tinopel zu 3 auch ſoll derſelbe aus dem 


. — Der bereits angekündigte Antrag in 
und inconſequent durchgeführten Reformverſuche[ Sachen des Dr. Kantecki hat folgenden Wort⸗ 


Pm und gar keinen Einfluß auf den Gang der 


Gebieten enthält. Endlich fol 

= : gt der Ferman des 
W an Milan, der 45 ein Hohn in Wilhelmshaven in Dienſt geftellt. 
auf 4 mine Zuſtände if. Es heißt — Der Bau des Gewerbe⸗Muſeums auf 
darin unter Anderm: „Da dieſe Erklärungen und dem Terrain der ehemaligen Porcellan⸗Manufactur 
Verſicherungen, (die der ſerbiſchen Bevollmächtigten) [wird unverzüglich in Angriff genommen werden. 
unſer kaiſerliches Vertrauen auf die Treue und Die Ausführung iſt den hieſigen Baumeiſtern 
ch Rechtlichkeit des ſerbiſchen Fürſtenthums und Gropius und Schmieden übertragen worden. Es 
Volkes erneuert und bekräftigt haben, fo haben jift damit alſo jede Hoffnung aufgegeben, ein 
auch wir die Wiederherſtellung des status quo ante] zukünftiges Reichstagsgebäude auf dieſem Grund 
genehmigt und ratificirt und in gleicher Weiſe und Boden entſtehen zu ſehen. Die Reichsregierung 
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einige Reden zum Gedächtniß deſſelben gehalten einige türkiſche Donauinſeln und Giurgewo Vers Joberen Stockwerkes bei Vornahme unconſentirter Bau⸗ 
worden. Aus Genua wird gemeldet, daß ſich einige handlungen ſtattfänden, eine Interpellation an die arbeiten die Dede eines Zimmers ein und verſchüttete 
Handwerker⸗Vereine nach dem Kirchhofvon Stagliano] Regierung gerichtet. Der Miniſterpräſident er⸗ die darin befindliche Liske ſowie deren 21jäbrigen Sohn, 
begeben und den Sarg, in dem Mazzinis ein⸗ klärte, dieſe Frage ſei lediglich von den Zeitungen Eu er N 15 Liske. nn 1 = — 
balſamirter Leichnam ruht, mit Kränzen geſchmückt aufgeworfen und ventilirt worden, der Regierung ache ant alleged ih Die Unterſuchung 
haben. Auch in einigen anderen kleineren Städten ſei darüber zu keiner Zeit, auch nicht einmal in gegen die Schuldigen A rer ; 3 
haben Feierlichkeiten zu feinem Andenken ſtatt⸗ vertraulicher Weiſe, irgend welche diplomatiſche! Verloren: eine Geldtaſche, enthaltend: eine Doppel: 
rn 1 e c Bente vor 1 gegangen Mittheilung zugegangen. (W. T.) Ikcone, ur ee einen 1 5 2 
ind. — Unter den dur ertagung des letzten, — und ein benutztes Fahrbillet von ieſenburg na 
Concils unentſchieden gebliebenen Fragen befindet .. Danzig, 17. März. Danzig. ® a f . 
ſich auch die, ob es nicht gerathen ſei, die a N . ran aus a # eben ein Schlüſſel auf dem Vorſtädtiſchen 
religiöſen Corporationen zu reformiren, ihnen geſtrigen age zufolge war ort wieder] Graben. ; ; : 

dieſelbe un 3 die ſie ei Thauwetter eingetreten. Nachts hatte man zwar x Am 15. konnte eine 55 re. gern der 
Willen der Stifter gemäß haben ſollen, und ob noch immer etwas Froſt, am Tage aber 4 bis Stube = Lau ehr nich mehr gehalten werden und 
man die Wahl der Orden nicht verringern ſolle. 5 Grad R. über Null. Bei Pulawy iſt die 9 


8 8 . 5 > 3 li ießlich in die zufällig offene Wohnung des 
Dieſe Angelegenheit wird gleichfalls einer Con- Weichſel noch nicht eisfrei, doch hofft man, daß ſie Fel E wo d, obne Guben aeihım zu haben, wieder 
gregation zur Begutachtung übergeben und wahr⸗ 


in den nächſten Tagen frei werden wird. Bei beruhigt und feſtgemacht wurde. 5 
ſcheinlich endgiltig vom Unfehlbaren ſelbſt entſchieden Thorn iſt das Waſſer geſtern Nachmittags wieder Am 13. entftand am Lazarethgange dadurch ein 
werden — Das directe Organ des heiligen ſum einige Zoll gefallen, was damit in Zuſammen⸗ Straßenauflauf, daß der Obſervat Sch. die Arbeiter L 
Vaters iſt wegen Beleidigung des Ritters Caſtel⸗ hang ſtehen ſoll, daß ſich bei Zlotterie vorgeſtern und O. ſchen Eheleute ne ie 5 5 ak 
lani, Directors der Victor Emanuel » Bibliothek, Abend eine neue Eisſtopfung gebildet hat, in- | Mefler und Sch rn 2 Pals e 
vom hieſigen Correctionsgericht zu 500 Lire Geld: folge deren das Waſſer bei Schillno ganz erheblich | wurden dem Sch. vo 5 
buße verurtheilt worden. — Der Kaiſer von 


gewachſen iſt. Waſſerſtand bei Thorn gejtern | nommen. ie Stelle des vor etwa Jahresfrist 

Braſilien iſt bei feiner Ankunft in Venedig Abends 14 Fuß 7 Zoll, Eislage ſonſt unverändert verftorhenen Prof. Aug. Müller geireiene Weinaihoent 
enthuſiaſtiſch empfangen worden und ertheilte dem Auf der unteren Weichſel hat das Eis⸗ und Proſector Dr. Berthold Benecke in Königs: 
Präfecten und den übrigen Autoritäten der Stadt treiben, wie heute von der Plehnendorfer Schleuſeſberg ift zum außerordentlichen Profeſſor in der 
ſchon Audienz, als er kaum in feinem Hotel an- berichtet wird, faſt gänzlich aufgehört. Die häufig] mediciniſchen Facultät der dortigen Univerfität, und der 
gelangt war. verſtopfte Weſtrinne bei Neufähr iſt frei und da⸗ Ober⸗Steuer⸗Controleur Raddatz in Elbing zum 
durch dem zu erwartenden Eiſe unbehinderter Ab- Steuer. Inſpeckor 5 Sic 
zug in die See geſichert. Die Aufräumung der Dem — kter als Nechnungsratb verließ 
Eisanſammlungen auf der Strecke Pieckel⸗Montau Tb Be nor 16. März. In dem fo eben 
it beendet. Waſſerſtand an der Plehnendorfer abgeleufenen zweiten Schuljahre it die bicſige Land⸗ 
Schleuſe heute 11 Fuß 11 Zoll bezw. 11 Fuß wirthſchaftsſchule von 155 Schülern beſucht worden. 
7 Zoll. Auf der unteren No gat war der Von denſelben waren, wie die „Nog.⸗Ztg.“ mistheilt 
Waſſerſtand ſchon bis auf 3 Fuß 5% Zoll herab⸗ 137 Söbne von Landwirthen; dem e 
geſunken, doch iſt derſelbe neuerdings wieder um | Danzig gehörten 99 Schüler, dem ae = 
einige Zoll geftiegen. gierungs- Bezirk 36 an. — Die Arbeiten — 9 
* Wale uͤber die Weichſel. [Nach dem nigung der hieſigen Telegrapben-Anftal EN 

1 Poſt haben kürzlich begonnen. Sobald die Telegraphen 

Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 0 : l d ſammenlegung der 
Culm: per Kahn nur bei Tage; Warlubien- dein FR Kg 8 öffentlichen 
Graudenz: zu Fuß über die Eisdecke nur bei Sicherheit ſcheint es jetzt auch bier etwas zweifelhaft 
Tage, bei Nacht unterbrochen; Czerwinsk⸗ beſtellt zu ſein. Erſt geſtern Nachts wurde wieder der 
Marienwerder: zu Fuß über die Eisdecke nur Kaufmann B., als er aus einer Logen Verſammlung 
bei Tage, bei Nacht unterbrochen. heimkehrte, von mehren Strolchen überfallen und ohne 


— erſichtlichen Grund durch Schläge mit ſchweren eiſernen 
* Die Etats⸗Commiſſion der hieſigen Stadt: Inſtrumenten auf den Kopf auſcheinend erheblich ver⸗ 


verordneten⸗Verſammlung iſt in ihrer geſtrigen wunder. a 5 

Sitzung, in welcher namentlich der Schul⸗Ckat „gcgen e e gen 
eine eingehende Berathung erfuhr, noch zu keinem zu dem Dede bereits die Hofſtelle des vor wenigen 
Beſchluſſe über die Einführung des ſtaatlichen Wochen abgebrannten Suckauſchen Grundffückes en⸗ 
e eee bei den hieſigen gekauft. (Werd. 3) 
höheren Lehr⸗Anſtalten gelangt. Sie wird ihre * Elbing, 16. März. Die biefige Stodt⸗ 1 
Berathungen darüber am Montag fortſetzen. Aus verordneten⸗Verſammlung hat geſtern, nachdem ſie dem theilnimmt. Der „Times“ zufolge ſcheint über 
dieſem Grunde iſt die nächſte Plenarſitzung der Antrage des 1 auf Erlaß einer Beglück.] die Hauptfrage die Entſcheidung bereits fo gut 
Stadtverordneten Verſammlung auf nächſten wünſchungs Adreſſe an den Kaiſer zum wie feſtſtehende Der 105 ſcheine ein voll⸗ 


Freitag verlegt. Wie ſich aus den vom Magiſtrat §ojährigen Geburtstage zugeſtimmt, die Aufnahme von ſtändiger zu ſein. Nach dem Eintreffen der ruſſi⸗ 
Pangritz⸗Colonie in den Communalverband Elbing]! 3 Ei 

erg abk. würde a aorgelegten Berchmungen Ae agel ahnt ie tal. dien eam bat der ſgen Zuftimmung zu der beiifgen be 

* 


ſonders feſtlich begangen werden. So ſoll u. A. auch 
ein öffentlicher Aufzug der Gewerke ꝛc. mit ihren 
Fahnen und Emblemen in Ausſicht genommen fein. 
Die Anregung zu demſelben hat der Umſtand gegeben, 
daß der Kaiſer vor nun 70 Jahren gewiſſermaßen in 
Memel ſeine militäriſche Dienſtzeit begann. (M. D.) 

„Memel, 16. März Die von dem Vorſteberamt 
der Königsberger Kaufmannſchaft angeregte Begründung 
eines ſog. Ordrehafens für den Eiſenbabn⸗Verkebr 
in Königsberg hat in Bezug auf die Oertlichkeit bei 
dem hieſigen Vorſteheramte keinen Beifall gefunden. 
Daſſelbe hat ſich mit einer Vorſtellung an den Handels⸗ 
miniſter gewandt. in welcher dieſer gebeten wird, dahin 
zu wirken, daß das Project, falls ſeine Verwirklichung 
beabfihtigt werde, in Inſterburg zur Ausführung 
gebracht werde. Zur Begründung dieſes Antrages führt 
das Memeler Vorſteberamt aus, daß das in Rede 
ſtehende Inſtitut an einem Orte etablirt werden müſſe, 
der gemiflermaßen im Mittelpunkt des Eiſenbahnverkehrs 
der Provinz liege. Bei Königsberg treffe dies nicht 
zu. Von einem Königsberger Lagerhauſe and würden 
Hüter ſchwerlich nach Memel oder nach Tilſit expedirt 
werden, der ganze nordöstlich von Königsberg liegende 
Landſtrich würde dadurch nicht nur der Vortheile des 
Lagerhauſes verluftig gehen, ſondern noch obendrein 
erheblich geſchädigt und in ſeinem Handel lahmgelegt 
werben. da ſich naturgemäß das ganze Geſchäft in 
Königsberg coucentriren und von dort aus weſtwärts 
ſeinen Weg nehmen würde. Dagegen würde ſich 
Inſterburg als Knotenpunkt verschiedener Bahnlinien 
zum Ordrehafen malie eignen, da es alle Eigen⸗ 
ſchaften beſitze, we che man von einem ſolchen Ordre⸗ 
hafen beanſpruchen müſſe, wenn derſelbe den Intereſſen 
der Provinz dienen ſolle. 

Bromberg, 16. März. In dem Fabrikgebände 
des Wagenfabrikanten Machowiez am Poſener Platz 
brach in vorvergangener Nacht gegen 2 Ubr Feuer 
aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß in kurzer Zeit 
das gauze Hebände in Flammen ſtand. Daſſelbe 
brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Man 
vermuthet, daß das Feuer böswillig angelegt 
worden iſt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 17. März. Das Cabinet ſetzt 
heute die Berathung des Protokollvorſ lages 
fort, woran, nach der „Times“, Ignatieff nicht 


England. 

London, 15. März. Unterhaus. Auf eine 
Anfrage Robertſon's erklärte der Unterſtaatsſecretär 
für Indien, Hamilton, der jüngſt mit Khalat abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag ſei eine den gegenwärtigen Ver⸗ 
— angepaßte, einfache Wiederherſtellung 
des Vertrages von 1854 und ſchließe keinerlei 
aggreſſive Politik in ſich. W. T.) 

Schweden. 

Stockholm, 12. März. Der Bewilligungs⸗ 
Ausſchuß hat in dieſem Jahre die zahlreichen An⸗ 
träge und direct bei den Regierungen eingegangenen 
Petitionen wegen Hemmung der mehr nnd mehr 
e Trunkſucht nicht unberückſichtigt 
aſſen können, es jedoch ſelbſt nicht verſucht, Mittel 
und Wege zur Erreichung dieſes Zweckes zu ſuchen, 
ſondern die Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe der 
Regierung überlaſſen, indem er vorgeſchlagen, daß 
der Reichstag eine Reviſion des Branntweinver⸗ 
kauf⸗Geſetzes beantragen möge, um auf geſetz⸗ 

eberiſchem Wege dem Mißbrauch, der mit 
Pricitupien Getränken getrieben wird, entgegenzu⸗ 
arbeiten. Die erſte Kammer trat dem Gutachten 
ohne Discuſſion bei, das andere Haus erſt nach 
mehrſtündiger lebhafter Debatte. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 16. März. Der Finanz⸗ 
ausſchuß des Folkething beſchloß auf Veranlaſſung 
hieſiger Fabrikanten und Gewerbsleute die Be⸗ 
willigung von 125 000 Kronen für die Betheiligung 
an der Pariſer Weltausſtellung ge ses 

T.) 


tragen. 
Rußland. 

— Der Prozeß Strousberg und Genoſſen 
ſoll, wie der „K. H. Z.“ aus Peters burg geſchrieben 
wird, kurz vor Oſtern im Caſſations⸗Departement 
des Senats zur Verhandlung gelangen. Seine 
Erledigung wird mehrere Sitzungen in Anſpruch 


— 


9 n nor r Beſtreitung der ihr durch die Incommunali⸗ des Protokolls, die noch vor der Abreiſe 
bei den gedachten drei Anftalten und die Einführung an ge Geoften" eine heli Rente von] Ignatieff's telegraphiſch zu erwarten i 
des Normal⸗Etats für die Directoren und ordent⸗ 4000 &. geboten, der Magiſtrat hat das Angebot Aol e die formelle Zuſtimmung der anderen 
lichen Lehrer, mit Ausſchluß der techniſchen und jedoch dahin beantwortet, daß durch dieſe Incommnunali⸗] Mächte. Letztere werden ihr fortgeſetztes 
Elementarlehrer, einen Koſtenaufwand von jährlich ſirung der Ruin der Stadt herbeigeführt würde, und Intereſſe für die Ziele, denen ſich 
10 504 Mk. erfordern. daß die Commune daher durchaus dagegen proteſtiren, land gewidmet, erklären, ji ferner verpflichten, 
„Hr. Sanitätsrath Dr. Boretius hierſelbſt wird event. in der Sache die Entscheidung des . an, dieſe Anſicht der Pforte Fundzugeben und die 
wegen vorgerückten 5 2 eee Be En an Hberveihten ee Ausführung der von der Conferenz beſchloſſenen 
3 bierdnt leit debe ei elle Se en unſeres kgl. Gymnaſi ums beſchloß die Ver.] Reformen empfehlen. Die ruſſiſche Re ierung 


nehmen. „ſammlung den Magiſtrat zu erſuchen mit allen zu.] werde dies als eine genügende Bürgſchaft für die 
5 5 Türkei. — . — uem heieht werben. 5 Nene. läſſigen Mitteln dahin wirken zu wollen, daß der Bau] Sache der Chriſten und als eine Genugthuung 
Konſtantinopel, 14. März. Entgegen einigen rung eingereicht 5 85 EN nenen Gebäudes in aller nächſter Friſt vor⸗ fü ve Rußlands e 2 


eee. nr nenen Gebäud für die Jutereſſen und die E 
orſitzenden für die am 9. April ierſelbt m n Das Comits für die at- achten und demnach die Demobili 
beginnt Sah lch d ede ff Herr Ohren eberſchwemmten in e en klagen 2 — 


wieder aufgetauchten Gerüchten wird der „Preſſe“ 


0 Inh 


JJJJJJV%%%%ͤé%% %%% ³y | ANMElDUNgeN beim Danyiger Stendesamt. 
häufigen Ausflügen zu Waſſer und zu Land be⸗ Mittelſchule, wiel beſſen Hr. Rector Dr. Peters ſtützungsgeldern ein erheblicher Betrag zurückgeſtellt iſt, 16. März. 
9. d. 


ſchäftigt ſich Abdul Hamid ernſtlich mit den 
Seesen und forderte ſeine Miniſter auf, 
ihn über Alles, was die einzuführenden Reformen 
betrifft, auf dem Laufenden zu erhalten. Letztere 
haben jetzt faſt täglich Audienzen bei dem Sultan, 
der auch oft dem Miniſterrathe präſidirt. Auch 
beſchäftigt ſich der Sultan mit der auf ſeine Koſten 
gegründeten Beamtenſchule (Mektebi⸗Milkieh), die 
er zu einer blühenden Anſtalt machen will. 
Man ſchreibt der „P.⸗C.“ aus Koſtajnica, 
10. März: Der bevorſtehende Eintritt der milde⸗ 
ren Witterung mahnt die bosniſchen Inſur⸗ 
genten zur Sammlung und Completirung ihrer 
arg gelichteten Schaaren. Zum großen Theile ſind 
3 ſchon aus ihren, für die Winterszeit bezogenen 
erſtecken hervorgekrochen und haben ihre Wirk⸗ 
ſamkeit auch damit begonnen, daß ſie bereits die 
Straße zwiſchen Bihac und Vakup beſetzt halten. 
Auch tauchen mit dem Wiederaufleben der Inſur⸗ 
rection neue Männer auf, die ſich an die Spitze 
der, meiſt nur localen Anſtrich und demgemäß auch 
nur beſchränkten Wirkungskreis beſitzenden Bewe⸗ 
ung ſtellen. So hat der bosniſche Pfarrer Vaſilj 
— — eine aus etwa 100 Mann beſtehende 
Ceta gebildet. Auch Marinkovic ſoll mit dem 
rößten Theile feiner reorganiſirten Schaar aus 
einem bisherigen Lager nächſt der croatiſch⸗dal⸗ 
matiniſchen Grenze aufgebrochen und gegen Livno 
ezogen ſein. An ein Aufgeben des Kampfes iſt 
eute, trotz des hier bereits bekannt gewordenen 
Feiedensſchluſſes mit Serbien abſolut nicht zu 
denken. Freilich iſt dieſes Ereigniß ſelbſt noch nicht 
allen Inſurgentenführern bekannt, doch würde man ſich 
einer Täuſchung hingeben, wenn man ſich von der 
Verbreitung der Kenntniß dieſer Thatſache irgend 
welche Aenderungen in der Geſinnung der Inſur⸗ 
genten verſpräche. a ER 
15. März. Der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten ſetzte in der heutigen Conferenz 
den montenegriniſchen Delegirten die 
Gründe auseinander, weshalb es der Pforte un⸗ 
möglich ſei, den Forderungen Montenegros 
namentlich hinſichtlich der Abtretung von Nikitſch, 
Spizza und des Moracza⸗Ufers zu willfahren. 
Safvet Paſcha geſtand nur die Gewährung einer 
Grenzberichtigung bei Zubei, Banjani, Piva, 
Drobnjak und Charantzi zu, verlangte dagegen eine 
Berichtigung der Grenze bei Vaſſofevitz zu Gunſten 
der Pforte. — Zu einem Bruche zwiſchen den 
Delegirten Montenegros und der Pforte iſt es 
trotz des Widerſtandes der Pforte nicht gekommen. 
Die montenegriniſchen Delegirten haben beſchloſſen, 
über das Verhalten und die Zugeſtändniſſe der 
forte nach Cettinje zu berichten und weitere 
e zu erbitten. (W. T.) 


P ; i llen von den Beſchädigten 
u der am 19. d. M. stattfindenden öffentlichen Schul- porgeden. Die Geſuche fo 
— — einladet, er die Schülerzahl in dieſer ſchriftlich eingereicht werden. 8 
Anſtalt gegenwärtig 228; davon befinden ſich 39 (im * In Conitz wurde vor einigen Tagen der bereits 
Anfang des Jahres 54) in der erften, 65 in der zweiten, fünf Mal in Preußen und ein Mal in Oeſterreich 
64 in der dritten und 60 in der vierten Klaſſe. Neu wegen ähnlicher Schwindeleien beſtrafte Einwohner 
aufgenommen wurden 65 Schüler, während 62 die Valerian Kanowski aus dem Culmer Kreiſe wegen 
Schule wieder verlaſſen haben. Eine Zahl ſich zur wiederholten Betruges, verübt durch unberechtigtes 
Aufnahme Meldender mußte auch in dieſem Jahre Auftreten als katboliſcher Geiſtlicher, zu 
abgewieſen werden. In dem Lehrerperſonal trat durch 3 Jahren Zuchthaus verurtheilte. Der Angeklagte hatte ſeine 
Ernennung des Hrn. Schulz zum Hauptlehrer an der | Schwindeleien namentlich im Schwetzer und Tucheler 
Altſtädtiſchen Knabenſchnle und Erſetzung deſſelben durch Kreiſe betrieben, Zu feiner Entsckumd ann gab 17 
Hrn. Franz Böſe eine Veränderung ein. Das neue „daß es nicht feine Schuld fei, 8 theilt ewill 
Schuljahr beginnt am 9. April, die Aufnahme neuer | Schwindeleien geglaubt hätten”. er En ei 5 wi 
Schüler findet am 5. und 6. April ſtatt. nach ſeinen Angaben früher Laienbruder im Kloſter 
„In Berlin findet dieſer Tage eine Conferenz zu Neuſtadt geweſen fein. 5 
ſämmtlicher Oberpoſtdirectionen ſtatt. Während Braunsberg, 16. März. Von der K. Regierung 
der Hauptzweck dieſer Beratbungen Gegenſtände der iſt der Generaloberin der Katharinerinne n die Mit⸗ 
Poſt und Telegraphie betreffen wird, follen die Herren theilung zugegangen, daß zum 1. October cr. die Leh r⸗ 
Oberpoſtdirectoren dieſe ihre Anweſenheit in Berlin thätigkeit in allen 4 Conventen einzuſtellen ſei. 
auch dazu benutzen. die Rohrpoſteinrichtungen gründlich Auch die tanbftummen Waiſenkinder, welche ſich in 
in Augenſchein zu nehmen. 5 IöPflege und Erziehung bei den Katharinerinnen befinden, \ j 
»Die Zahl der bei dem hieſigen ſtädtiſchen Leib⸗ müſſen bis zum genannten Termin entlaſſen werden. Todesfälle: T. d. Arbeiter u Jobann Graf, 
amt u 1 . on dic der — (Die, n Maßregel iſt, ak ſchon witgeibeit, auf i, 34 J — S. 
älfte des Monat irz wieder erhebli emehrt. | die Vinceutinerinnen angewendet.) — Der eben feſt⸗ ler g + d. 
Milte Februar waren bel der Anſtalt in Beſtande ge Stadthaushalts⸗Etat für Braunsberg] poltboten Chriſtian Kowig, 9 M. — S. d Schuhmacher 


Geburten: Tiſchler Aug. Iran, S. — Brauer 


S. — Koch Friedr. Louis Max Knuft, S. — a 7 


— Arbeiter Adalbert Kurkerewitz in Mellno mit 
Julianne Tarczewski in Sallno. — Schloſſergeſ. Joh. 
Auguſt Labudda in Emaus mit Auguſte Amalie 
Potrykus. 
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ließt auf Höhe von 129 523 M ab. 1876 betrug der» 
27 140 Pfänder, beliehen mit 266 479 Al, alſo mehr ſelde 18351 K., 1875 118 552 K (Erml. 39 
877 Pfänder mit 6382 K. Pfandſumme. * Der Wirthſchafterin Caroline Greiſenhagen zu 
Seit einigen Tagen bemerken wir hier ſtarke Baſien im Kreiſe Brauns berg ift in Anerkennung 
age von Zugvögeln: wie Gänfe, a ihrer dete 5 e e in berfelben Bamille 
tren gelei ; große goldene uz ne 
nahen z 9 8 Treubig Rat hubaften Kauf Diplom von der Kaiſerin verliehen werben * 

i dem ſeit rzem hier wohnhaften Kauf⸗ zn ; 18 
mann S geſtern ee Hausſuchung abgehalten, Ka 1 e e deck 
welche zur Beſchlagnahme verſchiedener Sachen 5 5 zur liegt lebensgefährlich krank darnieder. Die von dem 
Buck 9 e Räuber auf ihn abgefenerte Kugel hat die Bruftorgane 
Bani N 6 d 8 lche bei dem Gericht zu verletzt und iſt demnächſt in das Schultergelenk einge: 

uten u ee f iſiti zu drungen, wo fie ſchwer befeitigt werden kann. Die Aerzte — — 
Frankfurt a. d. O. ſchwebt, auf deſſen Requiſition auch ſollen das Zuſchlagen des Brandes befürchten. Der Lasberg, 10. Mig. Irsbncten gebe ] 
bie Le e Heeg m. fen Haftung der beutige] Einbrecher hat zwar nicht fo gefährliche, aber auch recht | Weizen loco ftill, auf Termine ruhig. — Roggen 
Boliyebericht” melde, zeichen gelten auf den Burean | erhebliche Bel der Hifi me aten pa f ine rubi il. 
* leu r. a j tragen, — Bei der kürzlich hier ſtaͤttgehabten Pr 
eee Ye ie ma Steff fir Mittelſchullehrer haben von 19 Elementare 
bei 99 *. ſich in auen de uf 1 55 en en a, 5 wait 75 
terſchlagen. Sein Gewiſſen laſſe ibm o 8 
CCC 
gehens keine Ruhe und nachdem er vergeblich verſucht, ſchaf lichen Geſindeſtud U 5 Morgens ber 
i i deſſelben durch Genuß von schaf ichen © e ſchliefen, wurden Morg 
ee 1 es für beſſer, ſeine nn 8 1 gefunden. Sie u 
That freiwillig zu büßen, ftatt ſich körperlich und geiftig | K 1 lb gel etäubt. Ihre Wiederbelebung 
durch Schlofloſigkeit und Trunk zu Grunde zu richten. jedoch alsbald gelungen. g 
Seine Selbſtdenunciation erwies ſich denn auch als] Inſterburg, 15. März. Dem foeben veröffent⸗ 
völlig richtig. 5 lichten Bericht der hieſigen Baugenoſſenſchaft ent⸗ 
n [Polizeibericht.] Verhaftet: die Jungen G.] nehmen wir, daß dieſelbe nach Herſtellung von 100 
und S. und der Arbeiter K. wegen Diebſtahls; der Wohnungen noch für 285 317 . Grundſtücke beſitzt. 
Bierfahrer B. wegen Unterſchlagung; 24 Obdachloſe, Um dem jährlichen Zuwachs der Bevölkerung Genüge 
2 Dirnen, 4 Bettler, 2 Berfonen wegen Trunkenheit. zu leiſten, mußten hier jährlich 100 Wohnungen uu 
Geſtohlen: der Frau Reſtaurateur H. ein Paar] gebaut werden. Die hieſige Baugenoſſenſchaft ift eine 
goldene Boutons; der Wittwe B. ein ſchwarzwollener zei 440 und dre ren in gan 5 
Rips⸗Li 5 e eleihung ihr is zur 
eee A MR gegen den Zimmergefellen | Werthes Her e en . es kaum 
N. wegen Mißhandlung des bei ihm untergebrachten 60000 K. fremder Capitalſien. Die Miethsverträge 
1 Anna H.; ſeitens der Wittwe H. gegen belaufen ſich auf 595 20 000 A. pro Jahr. Die 


görſen⸗Nepeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depefe war beim Schluß des 
tes noch nicht eingetroffen. 


66 _— Svirims flau, Me 100 Liter 100 . d 


14,00 Br., 13,50 Gd., März 13,50 Gd., Yer 
Auguft⸗Dezember 15,00 Gd. — Wetter: Veränderlich, 
ſtürmiſch. 5 

rec en, 16. März. Petroleum. (Schlußdericht.) 
Standard white loco 13,80 bez, Yr März 13,80 
bez, zer April 14,25, „r Mai 14,25, r Auguſt⸗ 
Dezember 15,50. 

Almfterdam, 16. März. [Gelreide wart. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, anf Termine 
unverändert, r März 307, r Mai 310. — Roggen 
loco unverändert, Be Termine niedriger, ur März 
189, . Mai 192, Nr October —. — Kaps der Früh⸗ 
jahr 400 Fl., Pe Herbſt 392 Fl. — Nilböl 0.0 
38%, „ März 3866, r Mai —, er Herbſt 37%. 
— Wetter: Schnee. 

Wien, 16. März (Schinkeonrie.) Bapıerrente 63,50, 
Silberr. 68,10, 185 r Looſe 106,00, Nationalb. 823.00, 


Rumänien. { g 
Bukareſt, 15. Mäiz. In der heutigen Sitzung 
des Senats wurde wegen des in den letzten 
Tagen colportirten Gerüchtes, daß wegen Zurück⸗ 
abe des rumäniſchen Theiles von Beſſarabien an) 5 
Rußland und Entſchädigung Rumäniens durch Fleiſchergaſſe 88 in Fo 


er W. wegen Hausrechtsverletzung und eigen⸗] Dividende wird für die Folge 6—7 pt. betragen können, 
eg ee, „ une buen v. Hine bell Sürth n ge ba Pieter 
Nachmittag 2 Uhr ſtürzte im Hin erationen und unbebaute Bauplätze Zinsver 
5 {oe unvorſichtiger Belaſtung des (herbeigeführt haben. G. H. 3. 


1 


Sendak 1802, Greditactien 150,90, Franzosen 227.75, 
isier 211,90, Kaſchou⸗derberger 84,25, Pardub iger 
2 it. B. —, London 
123,50, Hamburg 60,20, Paris 49,00, Frankfurt 60,20, 
Amfterbam 102,55, Creditlvoſe 164,25, 1860er Ronfe 

60, Lomb. Eiſenbahn 80,75, 1864r Looſe 132 00, 


Norbweitbahu 11325, do. L 


Unionpant 51,00, Anglo. Auſtria 71.25, 
9.83, Dukaten 5,82, & 


rente 74.45. 

16. März 
5 Italieniſche Rente 
Lomdarden, Briorit. wen 90% 

Nuſſeu de 1872 86 
i de 1865 12%. 
54 Vereinigte Staaten r 
inigte Staglen 5 fundirte 1077, 


uagariſche Schasbonds 84%. 67 
bonds 2. Emiſſion 80%. Spanier 
18%. Rnuſſen de 1873 841%. 


a. M. 20,58. Wien 12,57 
burg 291%. 
Bid. Sterl. 


Paris 


Jauziger Sürfe. 


Amtliche Notirungen am 17. März. 


Weizen loco flau Tonue von 20008 
feinglafi; u. wein | = 
bochbnn . . 


3 3 2 ren g - Notiz. Thymo⸗ 
bunt 126. 225-230 4 2.225 [ markte bleiben äußerſt geringfügig und etwickelte ſich [the matt, Yr 50 Kilogr. 22—25 28 M 8 Aberdeen .. . 741,7 W — Mar 1,11%) 
2 5 En 218-223 ie z rg am Montage eine gute Nachfrage fr Weizen, weniger b Berlin, 16. März Weizen iocn Jar 1000 Kilo-] S [Copenhagen 742.1 8 leicht Nebel 1,2 
roth... 128.1324 217.222 A Br geſtützt auf bereits geſchloſſene Verkäufe, als auf zu ere gramm 195-235 A nach Sualität gefordert, 5 8 Stockbolm . 7444 NO leicht b. bed. 8,4 
orhinau 112.1328 185-205 K Br. wartende günftiger lautende Berichte der auswärtigen März — 4 bezahlt. Ae April Mai 218,5 220,00] 8 Faparanda . 755, NO leicht bed. — 9,3 
Neguſnungsprcte 126% L unt Lieferbar 216 A Markte und gelang es Inbabern, für ihre Waare bis“ 4 bezahlt, Yr Mal- Fun 220,5—221,5 K bezablt, 7 Petersburg. . 751,80 leicht bed. 12, 
nf Lieſerung dur April-Ma 215 4 Gd 21724 de Tonne höhere Preiſe zugeſtanden zu erhalten. | 7. uni⸗Juli 222,00 — 223,00 K. bezahlt, Me Juli⸗ 7 Moskau. 758.6 Bit wolkig |—13,0) 3 
4 Br., Me Mai⸗Juni 216 4 Gd., 217 4 Mit dem Ausbleiben der erhofften Beſſerung vom Aus.] August 221,00-221,5 A. bezahlt, 7e September Sf Corr 759, 1 PN friſch . deb. 2,817) 
Br., Pr Juni Juli 218 l. Gd., 220 4 Br. lande ermattete unſer Markt täglich mehr und mehr] October 214,5—215,00 4 bezahlt. — Roggen loco 8 Breſt 757.5 NW ſchw ach bed. 8,0 0 
Rrggsu ioco matt, Fe Tonne von 2 0 4 und iſt die Erhöhung wieder verloren ache Nachfcce, 7e 1000 Rilogramm 153-184 A nach Onafität | e alder 74% W M friſch b. bed.“ 5,0 
Inländischer 158-160 A, ruſſſcher 146—148 & nigt bie geringe Julubg die Ihmace Nachfrage ef, N. März 162,00 4 bezaßli. 7. März: April] ( Spi 742, W., rich wollig 3 
Yr 1208 bez. zur Completirung im Laden begriffener ampfer | 162.00 4 bezahlt, e April:Mai 163,00 — 163 5— 1 745,4 WSW ſchwach h. bed 3,4% 
Regultrungspreis 120 Lieferbar 155 A zu befriedigen. Bei einem Umſatze von ca. 860 163.00 M bezahlt, Ye Mai» Juni 159,5—160,00— 88 Swinemünde. 747,0 WSW ſchwa ’ 131, 
Anf Lieferung Nr April⸗Mai 156 A Br., do. unter: Tonnen Weizen bezahlte man: roth 131/45 219 A, bunt 15,5 . bez., Per Juni⸗Juli 158,5 — 159,00 & bezahlt. 8 Neufahrwaſſer 747,5 W ſchwach wolkig 1.5 ) 
polniſcher 163 4 Brief, 160 M Gd. 1258 215 , glasig 127/8, 120 220, 221, beilbunt | — Gerſte ien Yır 1000 Kilogramm 110-183 A 8 Memel 45, W mäßig bed. 129% 
Derbe loco d Tonne von 2000 f große 111 bis 127, 1288 221, 222 ., hochbunt glafig 130, 131 nach Qualität gef. — Hafer ſoce e 1000 Kito⸗ S. Paris 755,5 SW ſchwach bed. 8.3 
1158 155 160 4. 132/8@ 221, 224, 225 u, fein bochbun glafig 133 gramm 120-167 4 nach Onalität gef. — Erbſey] S Creſebd .. 749, WN ſchwach Regen | 6,0) 
Erpjen loro e Tonne von 2000 f weiße Koch: 227, weiß 128 224 . Reaulirungspreis 1268 e 7 1000 Kilogr. Kochwaare 151186 A nad 8 Karlsruhe . 755, SW mäßig bed. 709 
136 K, weiße Futters er April Mai 136 . Br., bunt 216 . Auf Lieferung er April⸗Mai 216, 215 U.] Qual., Futterwagre 135—150 & uach Qual bez. Wiesbaden .. 754,2 SW leicht bed. 6,3%) 
133 K. Gd., fr Mai⸗Juni 138 M Br. bez., 214 l. Gd. Yr Mai⸗Juni 217, 216, Pe PR | Weizenmehl Ar 100 Kilogr. brutto underſt. in. Gar 8 Caſſel 751.0 WSW ſteif Regen | 4,219 
Betrolenm Ioco 5 „U 4 (Origtnal-Tara) ab Neu-] Juni: Juli, 220, 218 fl bez, 220 4 Br. 218 „, Gd. [No. 0 29,00 27,00 K. No. 0 und 1 27.00 [8 München .. . 756. W. friſch bed. 4,8 
aſſer 18 A Die ftärkeren Zufuhren von ruſſiſchem Roggen bis 26,50 A — Roggenmehl r 100 Kilogr. mmocrft. S Leipzig... 751,2 SSW c bed. 4.3 
Steintob leu loco %r 3000 Kill gr. ab Neufahrwaſſer in] haben den Preis für inländische Waare weſentlich ger inet. Sad No. 0 26,00 —24.00 No. nu. 1|8 Berlin .... 749,3 SSW friſch Regen 3,0 
onladungen, doppelt neſiebte Nußkohlen 47—51 drückt und bezahlte man heute 120, 1238 mit 157, 23.50 — 22.50 K, Ye März 22,80 K bez., Yr März | Wien 757,1 — 0 e Nebel 3.4 4 
A. ſchottiſche Maſchimenkoblen 47 1 160 A, 9 1218 149 M. Regulirungspreis ee April 22.80 A bezahlt Pe April⸗Mai 22,80 K bez, 8 Breslau. . . . 753,2 SSW ſchwach bed. 2.4 2 
20 4 Ge ung ögude course Lorbon. 4 ag, e 0 es — 8 ae 2280 Da: Suni 22,50. M dealt, 7 Ju „ Jui] n See rubig. ) See ſchlcht „ Se an mäßig 
B 1, i idi N f 5 4 x 22 2 i- ü den. i i r 
Anleihe nn 5 85. Preußiſche Conſolidirte Staats Mai 163 fl. Br. 160 M Gd. — Kleine Gerſte 101/222 ezahlt, Ye Juli-Auguſt 22.80 & bezahlt, ) Früb ſtarke Regenbzen. 9 Häufig kleine Schneeſchaue 


{chen 3% M Preußiſche 
eine 92,00 


Pfandbriefe 101,25 Br. 


ilberconpons 112,10, Cliſabeth⸗ 
bahn 132,50, Ungarische Prämienlooſe 72,10, Deutſche 
eichsbanknoten 60,50. Türkiſche Looſe 17,50. Gold» 


[Schluß⸗Coneſe.] Cons 
0 T5%s 
Ya. BR Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ip 
5a Ruſſen de 1871 831,. 
Silber 55%. Türkiſch, 
da Türken de 1869 13%. 
1885 106 /. 
ein und Oefterreichiſche 
Silperrent, 55%. Oefterreichiſche Papierrente 52. 678 
ungariſche Schatz 
en Bernan: 
: en echſelnotirungen: 
Berlin 20,58. Hamburg 3 Monat 20,58. Frau furt 


— Aus der Bank floſſen beute 20 000 


130-135 228 235 K Ur. 
127-1338 225 232 A Br. 


ommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
bn Stettiner National⸗Hypothelen⸗ 


ger abgegeben werden, anderer konnte geſtrige Preiſe 
ebenfalls nicht bedingen. 250 Tonnen wurden gehan⸗ 
delt und iſt bezahlt für Sommers 1278 216 K., 1337 
219 K, roth 125/68 215 KA, ruſſiſch 1193 187 K. 
118/98 190 ., beſſerer 117/83, 118, 1214 194, 195 K, 
1237 206 l., bunt 1238, 124/5@ 214, 216 &, glaſig 
127/88 220 K, 130 221 ., glaſig hochbunt 127, 128, | Mai⸗Juni 151% M 
1318 222, 223, 224 M, fein 131/2, 1348 225 A. 
Tonne. Termine ohne Umſatz. April⸗Mai 217 M Vr., 
215 K. Gd. Mai⸗Juni 217 M Br., 216 K. Gd. Juni⸗ 
Juli 220 l. Br., 218 l. Gd. Regulirnngspreis 216 M 
Roggen loco matt, ganz beſonders bleibt die feuchte 
abfallende Qualität von ruſſiſchem mit kleinem Gewicht 
ſehr ſchwer zu verkaufen. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen 1228 162 K. 1244 163 M, 1258 161 A, 
1268 164 &, für ruſſiſchen 1168 142 K., 1178 143 A, 
1188 144, 145 K., 1198 146 M, 1208 147 A, 120/18 
148 K., 1228 150 Der Tonne. Termine unverändert, 
April⸗Mai 156 M Br., unterpolniſcher April⸗Mai 
163 K. Br., 160 4 Gd. Regulitungs preis 156 A 
— Gerſte loco große brachte 1112 155 M, 115, 115/67 
158, 160 A. der Tonne. Erbſen loco Koch⸗ 
136 . Ir Tonne bezahlt. Termine April⸗Mai 136 K. 


Napoleons 


loco 124, 126, ruſſ. 


Lom⸗ 10 000 Liter & ohne 


und darüber, 
52 K G 
Jul 68, K. 0 
Juli 8 bez., 
ö Ber . 
51¼% M bez. 


Wind haben die Eisdecke fo geſchwächt, daß die Bugfir- 
dampfer unſere Waſſerſtraße nach Fahrwaſſer leicht 
paſſiren können. Die Zufuhren zu unſerem Getreide⸗ 


1098 136, 144 ., große Gerſte 110/111, 113/4, 1178 
m 156, 157, 162 . — Ruſſiſcher Hafer 114 K, inländi⸗ 

ſcher Hafer 144 l. — Graue Erbſen 130 K. — Wicken 
nach Qualität 135, 145 . — Bohnen 142 l. bez. — 
Futtererbſen ue April⸗Mai 136 fl. Br. — 
Rothes Kleeſaat nach Qualität 96, 100, 144 M, 


1318 220, 182/38 218,75 M bez., rother 
173, 125/6@ und 126/78 200 . bez. — 
100 Kilo inländiſcher 1192 152,50, 1238 157,50, 
124% 8 161.25, 125/68 162,50 K. bez., fremder 119/908 

145, 1208 ged. 143,75 & bez., M 
Matz zan 181 Fig 181% Ak 08. — 


Ye 1000 Kilo große 125,75, 131,50, 
142,75, 144,50, 145,75 K bez. — 


Erbſen r 1000 Kilo wei 
137,75 K. bez. — Dotter 197,25 A bez. — Spiritus Ya 


loco 51% A bez., 
d., Frützjabr 53%, M bez, Mai⸗Juni 55 & 
A Gd., Juni 56 . Br., 55½ A Gd., 
Auguſt 58%, M Br., 58 f. Gd., 
eptember 59% . Br., 59 K. Gd., kurze Lieferung 


„Breslau, 16 März. Kleeſamen ſchwach zuge: 
führt, rother feine Qualitäten gut 
Kilogr. 50 —58 667076 AM, weißer unverändert, 
50 -—58—62—68—74 ., hochfein über 


ruſſ. 117 Mai⸗Juni 
ea 54,8 x b 


ärz 149 M Br., 
4 Gd., 
Br., 15 — Gerſte 
134,25, 140, 
Hafer er 1000 Kilo 
107, b 107 & bez. 

e 117,75 . bez., grüne 


Loniſe, 
G 


Getreide. 


Oxford 


et 
Faß in 
Weber, 


Poſten von 5000 Liter 
März 52%, M Br. 


1 Logger. 
Thorn, 


änderungen 


efragt, 7 50 


Ahr. 


0 


Yr Auguſt⸗September 56,9 —57,4 


Neufahrwaſſer, 16. März. SSW 

85 Kc —.— Kräft, Kräft, Kiel, Ballaſt. 
e, Kiel, Zucker. 

Aa t: Ben Avon (SD.), Jaffray, Rotterdam, 


achmittags und Nachts 
„ Geſtern etwas Regen. 9) Nachts Regen. 10) Nachts 
Regen. n) Nachts etwas Schnee. 

Das Barometer iſt über Großbritannien und Weſt⸗ 
Deutſchland ſtark gefallen, im Often mit Ausnahme 
des nordöſtlichen Europa's, ne Das Minimum 
liegt nördlich von Shetland, ein 


bez, 1.Juli 64,4 
54,4—54,8 & bez., e Juni -In ie 


ezahlt, Ye Juli⸗Auguſt 56,5—57,00 


4 bez. 
Schiffs⸗Liſte. 


Wind: SS 


17. März. Wind: WSW. 


.o ge Maria, Lühnen, Colding. Ballaſt. 
Marsl allaſt. b 
Ankommend: 2 Barken, 2 Briggs. 1 Schooner, 


Ogheſlaſt Swinemünde, leer. — Maria, 


16. März. Waſſerſtand: 14 Fuß 7 Zoll. 
ird SW. Wetter: unbeſtändig. 


Bezüglich des Eisſtandes ſind noch keine Ver⸗ 


vorgekommen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Br., 133 K Gd. — Kleeſaat loco rothe mit 124, 130 März 63,50 K., m April⸗Mai 63,50 K, e Sep. Ae a 
25.30. Peters. A. der 200 f bezahlt — Spiritus heute nicht zus tember⸗October 64,00 Ak Spiritus loco 52,00 4, 5 Slang in Tbermometer Wind and Wetter. 
— ai⸗Juni 53, — Rübſen pr. Herbſt 290,00 K. — 16 AT WSW., mäßig, bez., trübe. 
Wo Danzig, 16. a l 5 ve a 00 A, alte Uſance 16,00 5 € 23008 88 7 58 ful nicht eb. 
ochen bericht. ie Witte ez., Regulirungspreis 15, 19 ö „heftig, wolkig. 
Tage zu Tage gelinder geworden und Regen und 2 330% + 14 WSW. beſtig 8 


Meteorologiſche Depeſche vom 16. März. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Dem 


chnee. 7) Nachts Regen. 


heilminimum in der 


as Bor t der kaufm ſchwediſches Kleeſaat nach Qualität 120 —186 A. er] bezahlt. — Petroleum raff. 100 Kilogr. mit Faß Nähe des Skageraks. Die Winde find über Groß⸗ 
ehe ini 200 A verkauft. — Von Spiritus trafen während der loco 34,00 & bez., Ye Marz 29,4292 * bez., — den meift nordweſtlich, an — deutſchen Küſte 

Danzig, den 17. Mürz 1877 Woche ca. 70 000 Liter ein, von denen 10900 Liter zu] Februar⸗Mürz — 4 bezahlt, Jr März April 28,5 K vorwiegend weſtlich, an der Nordſeeküſte in ſtarken Böen 

t Betreiber Börfe. Wetter: Veränderlich bei hef-| Lager genommen wurden, der Reft zu 52,25 K, b2 K., bez. r April⸗Mai 28,5 M bez., . Mai⸗Juni — 4 mit Regenſchauern wehend. Die Temperatur iſt im 
. . 51,50 K, 51 M Ne 100 Liter à 100 5c. berkauft wurde. 055 ver e 30,5 Gd. — Nordweſten * —— Nordoſten meiſtens N 
i „„ T...... — 721 ; . — ; 5 1 

gehend flauer Stimmung Productenmürkle. piritns der 100 Liter 3 100 K = 10,000. Ft Ioco | und in Deutſ ft überall herrſcht 


— WR 


Lieferung 
von Steinkohlen. 


ur Sicherſtellung des für verſchiede 
iefige Militair⸗ Berwalkungebeb ben 510 
eizperiode 1877/78 erforderlich werdenden 
teinkotlenbedarfs von ca 35,480 Cir. 
iſt im diesſeitigen Büreau Hcilizegeiſtgaſſe 
Ne. 108, 2 Tr, auf den 4. April er., Vorm. 
10 U, ben üclichm Gerster m anberaumt 
5 en Bedingungen ſind da⸗ 
ſelbſt während der Dienfiftu i 
Nachgebote bleiben Me rhi . 
d 


9 
Vene, den 13. März 1877. 
nigl. Garniſon Verwaltung. 


26 Stück auf Bahnhof Osterode an der 
Seen een e 2 — ſtehende 
Meiſtbietenden verk en an den ſchriftlich 
hierauf wolle man 
Vormittags 9 Uhr 
woſelbſt auch die Bed 
einſenden. Th 
bahn Bau-Inſ 


Königliches Gymnasium 


| Marienburg. 


Der neue L. 3 
den 9. Aprii 3 beginnt Montag, 


, Zur Aufna er g 
eine che neuer Schüler, die alle 
a 


zimmer im Gymnaſtalgeh, meinem Geſchäfts⸗ 


Marienburg, den 8 2 1877 
F. Fr. trehli 
2306) irektor. ke, 


Grab- Denkmal. Fabrit 


Lindemann & Lewy 
in Marienburg empf. ih zur Anferfigung 
von Monumenten in Granit, Marmor 
A Sandſtein unter Garantie ſauberer 

eführung zu ſoliden Preiſen. Beich⸗ 
vennae wie Preisangabe werden auf Wunſch 


n 

det. Met 
K Sämmtliche 
lee. und Gras-Saaten 


je unſch unter Garantie des durch die 
eh Saamen » Controfftation feſtgeſtellten 
rauchswerthes empfiehlt 


„ W. Lehmann, 
a br. 100 Std 
600 Gichenpflängiinge, 00 SHE. 
& za 1% kark, und 2000 junge 


At, ſun vr 2 Fuß boch, per Schock 
bi Dien . erkäuflich in Kl. Wacznird 


n starker, ruhiger 
* 


cht billiger 


di we und hielten 
eizen wußte 2 &. niedri⸗ 


por⸗ 
i Königsberg, 16. März (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen r 10% Kilo bochbunter 130/17 218,75, 


25 


an der Kalkſchanze. 


Montag, den 26. März 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Holzfelde 


rn And. Brandt, nachſtehende Dielen und Bohlen an den Meiſtbietenden ver⸗ 


2000 Stück 172“ fichtene Dielen von 12—30 Fuß Länge, 
600 ⸗ 1“ = do. 3 = 
300 = ..3% Bohlen 1220 = 
e do. ⸗ 15-35 : 
1500 = 78, %% 1% u. 1½“ Sleeperſchalen v. 720 Länge, 
300 %“ ſichteue Kreuzhölzer von 9 — 20 Fuß Länge, 
1500 = Rundholzſchwarten. 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen -fofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Anetionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. 02222 


Auction Heumarkt 


4 (vor dem Hohen Thore) 
über ein Privat⸗Fuhrwerk. 

Dienſtag, den 27. März 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Bäckermeiſter Herrn A. F. Ludwig am angeführten Orte wegen Aufgabe des 
Privat⸗Fuhrwerks an den Meiſtbietenden verkaufen: 

Jeleg. braune Stute, 7 Jahre alt, 1 fait neuer Jagdwagen mit 

Laternen, 1 gut erhaltenes Phaethon mit Laternen, 1 faſt neuer 

Kaſtenwagen mit Geſäßt und Tambour, ein gut erhaltener ruſſiſcher 

Schlitten, 1 Pelzdecke, 1 faſt neues mit Silber plattirtes Kummet⸗ 
eſchirr nebſt Zaum und Leine und ein gut erhaltenes ſchwarzes 
ummetgeſchirr nebſt Zaum und Leine. 

3 Pferde und Wagen können zum Mitverkauf eingebracht werden. 

: en Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an 
zeigen. Unbekannte leiſten ſofort baare Zahlung. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 2227 


Auction zu Vogelgreif 


bei Dirſchau. 


„Dienstag, den 20. März 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 


Orte 


im A : N 
Czatttau, 2 der Herren Gutsbeſitzer Ernſt Weſſel aus Stüblau und Wienß aus 


2 


n Veränderung der Wirthſchaft, an den Meiftbietenden verkaufen: 
Pferde, ene ‚gute Arbeits: und ein, 
zwei: und dreijährige Pferde. 
42 5 8 eg 5 
gende Kühe, fette en, Bullen u. Stärken. 
22 Stück fette Schweine. £ 
Ferner verſchiedene Wagen, Acker⸗ und Birthfhafts:Ceräthe 
Fremdes Vieh und fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
ch erlaube mir noch IM bemerken, daß am Auctionstage für die Herren Käufer 
auf dem Bahnhofe Dirſchau für Fuhrwerk nach Vogelgreif Sorge getragen iſt. 
Dien Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen; Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


Kuizholz-Auction Nu 


Krakauer 


Sonnabend, den 


i tes 
cel n 


land wenig geändert. ö 
Feuchte We 8 deen Fortdauer wahr⸗ 


Deutſche Seewarte. 


b: und Brennholz Auction 


Kümpe. 


24. März 1877, Vormittags präcife 11 Uhr, werde ich am ange⸗ 


führten Orte im Auftrage an den Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 40,000 Fuß trockene ſichtene Dielen und Bohlen, 1, 17%, 273“ 


ſtark, in verſchiedenen 


Längen, 


i 60 Faden ſichten, eichen und tannen Brennholz. 
Ferner 1 Holzgebände zum Abbruch, 2 Etagen hoch, mit Pappen gedeckt. 
Schließlich 2 gute ſtarke Arbeitspferde. 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Joh 


Auctionator. 


Güter jeder Größe, 


145 an der Zahl, weiſt zum Kauf 
nach, in Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Pommern u. Poſen 


Deschner, Agent in Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe No. 5. 

50 Morg. gut. Torfbruch 

tollen Montag, den 19. d. Mts, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, in Poggorſch unweit 


Bahnhof Kielan unter günſtigen Ber 
dingungen im Ganzen oder parzellenweiſe 


verkauft werden 
H. Rosenthal. 


Todesfalls halber. 


Die von meinem verſtorbenen Mann ſeit 
25 Jahren mit gutem Erfolge bet iebene 


Gelbgießerei, Spritzen⸗, 
Pumpen⸗ u. Korkmaſchinen⸗ 
bauanſtalt 


will ich unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen reſp. verpachten. 


ttwe Moehlke 
in Bromberg. 


FCC ²˙ AA 
Apotheker-Lehrling. 


Für die Dfficin einer großen Stadt 
wird ein Eleve geſucht durch 
Wenzel u. Mühle. 


FEE ᷑ IRRE EDEN 

In meinem Tuch⸗, Confections- und 
Modewaarengeſchäft, findet 
ein Lehrling 


oder 15. April cr. vortheilhafte 
Stellung. Gründliche Schulbildung Be⸗ 
dingung. 


Marienburg im März 1877. 
2311) Iſidor Katz 


Ein Lehrling 


vom 1. 


„Jad. Wagner Sohn, 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 
Ein junger Mann, wünſcht in einem 
größeren Comtoir als Lehrling ein⸗ 
utreten. Adr. werden unter 2331 in der 
p. d. Ztg. erbeten. 
in unverb. Wirtyſchafts⸗Inſpector, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein 
anderweitiges Engagement. Gef. Offert. w. 
erbeten S. 5 Adl. Kiſchan poſtlagernd. 
inen zuverläſſigen Wirtöſchafſer, 
ver gleichzeitig Stellmacher oder Zimmer⸗ 
mann iſt, ſucht von ſogleich Oelrich, Vor⸗ 
werk Mösland bei Pelplin. Gehalt nach 
Uebereinkommen. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. ; 
n einer höderen Beamten⸗ Familie, welche 
nur ein Töchterchen hat, finden 1 auch 
2 junge Mädchen eine liebevolle, aber zu⸗ 
leich auch eine gewiſſenhafte Benfion. In⸗ 
—.— zur Benutzung. Wohnung in der 
in der höheren Töchterfchulen. > 
dreſſen werden erbeten unter 2300 i. 
d. Exp. d. Ztg. 


2000 Reichsmark 


ſuche ich ſofort zur Vergrößerung meines 
ſeit 10 Jabren beftehend. Lombard⸗Geſchäfts 
gegen reelle Sicherheit beſtehend in Königl. 
Werthpapieren, Brillanten, Goldſachen u. 
ſchweren gold. Uhren; die Sachen werben 
in Hände gegeben und ein monatlicher Ver⸗ 
dienſt von 200 Reichsmark o el 

Adreſſen von Herren wie Damen werden 
unter ſtrengſt. Verſchwiegenheit unter D 94 
im Intelligenz⸗Comtoir Berlin, Kur⸗ 
ſtraße 14 erbeten. 


20,000 u. 10,000 Thlr. 


Stift.⸗Gelder à 5 Proc. find z. 1. St. a. 
ländl. od. ſtädt. Grundſt. 55 beſtätigen. 
Näh. ansehen 55 r. 
In einer moſaſſchen Familie finden — 
einige Penſionäre Aufnahme. Auf Wunf 
wird Unterricht in Schulwiſſenſchaften und 


Muſik ertheilt Hundegaſſe 7, 3 Tr. 


In dem Hauſe Milchkannengaſſe 
No. 1, iſt ein heller, trockener an 
der Mottlau belegener Unterraum, 
der ſich auch für Werkſtätte eignet, 
zu vermiethen. (2009 


| himmelhennst 1043) Aucttonator. Bureau: Hundegaſſe 111. Tuc egen. n. Iaun, ir meinem FF ERTL. 
au 85 ’ as Grundſtuck Har T 19 iſt fü Geſchä ich ei . 8 „Ziehung d 
5 Ar Zucht e bewährt, | D) "600 Tele u ern be für Einen Dee .. Miehe Batterie ran den 
. rk. 4. u 


Damm 8, I. I Katharinen-Kirchenſteig 18. B. Möller, Pr. Stargardt. 12307) Neuenburg. 2353) Th. Bertling, Gerberg. 2. 


The Singer ManufacturingCo, New.York 


grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 
Grosse Preis-Ermässigung. 


Jetzige Preife NI Abzahlungen 


von 55 an. M. an 


Singer's Original⸗ 
Nähmaſchinen. 


e Vorkaut 249,852 Maschinen. 


Die Original⸗Singer⸗ 
Nähmaſchinen beſitzen den voll⸗ 
kommenſten Mechanismus bei 
ößter Einfachheit der Conſtruction, 


bei faltet be Anzahlung und 

ohne Preiserhöhung. Alte oder nicht 
zweckentſprechende Näh⸗ Maſchinen R 
aller Syſteme werden im Umtauſch ? IR 
gegen Origin. ⸗Singer⸗Nähmaſchinen = er 


größte Dauer. im Gebrauch 2,200,000 Maschinen. in Zahlung angenommen. 


Um Täuſchungen vorzubeugen wird darauf aufmerkſam gemacht, daß jede Original⸗Singer⸗Maſchine ſowohl auf dem Arme als in der Schutzmarke die Firma „The Singer 


e trägt und von einem mit meiner Unterſchrift verſehenen Certiſteat (Garantieſchein) begleitet iſt; alle ſonſt unter dem Namen „Singer“ ausgebotenen Nähmaſchinen find 
nachgemachte 
Die General-Agentur der Singer-Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa: 


G. Neidlinger, Danzig, Langgasse Ad, 


Die von mir perfönlich gewählten Neuheiten für die bevorſtehende Saiſon ſind bereits 


Marl g f tn dunn 


und Dinmenzweigen, 


ſowie alle anderen zum Damenpug und Beſatz brauchbaren Artikel in größter am hieſigen Platze 85 


geführter Auswahl. 
S. Abramowsky, 


Langgaſſe No. 66. 


% | . Er 20% 23 22 me 
Breieehgiote Gemeinde. f Te 
| Dis Hullager und Mihen- Fabrik 
828 55 8888 8 1. Damm 10. Sohn, 1. Damm 10, 
En gros, En dötail. 
8 ® u Bea an 8 Eine Pa tie 


lieben Frau Hermine, von einem 
— geſunden Knaben, zeigt Verwandten 8 


=: 


| 


Eine Partie ? 
eife Herren: Sihhüte Anaben-Fitz-h 


Z und Freunden an 854 1 
2359) Franz Fuhrmann. nen 20 Sgr. un. von 17 2 Sßr. un. 
x Danzig, den 17. im 1877. n 
8888 : 2 > S 8 2 
Gen Abend wurde meine debe Frau — = — 
Bertha geb. Beer von einem muntern END 
Töchterchen glücklich entbunden. 8 8 En 
82 
Danzig, den 17. a 1877. 8 A cd. 38 9 
Eiram. Wilder. 8 8 8 3 8 22 8 
Di heute Morgens 9 Uhr eifolge Eat⸗ ( D * © 
bindung meiner lieben Frau Jenny SR" es BON 
geb. Niemicröfei vone.nen Mädchen zeige Z = 8 28 
ich hiermit, ergtenft an. 22 2 SSS 
Danzig den 17. an AR 5 & 2 8 2 2 
ch 2 85 E 
Land chafts-Secretär. = 8 2 8 2 8, = 2 
r 05 
Geer Abend um 7 Uhr entſchlief = 8 28 * 
anft meine liebe Frau Bertha, 22 5 
geb. Steeg, nach 12⸗ wöchentlichem Leiden, * — 
welches ich Verwandten und Freunden 22 in) = 
tief betrübt „anzeige D N 
Danzig, d a 17. ur un 
a Da kanns Date | Einen Poſten beige Berrenspüt (l.-Wnare) 


Cohn, 1. Damm 10. 


— 1. Damm 10. n 2 BEER ETE TERN 


Gardinen, 


. Moͤbel-Stoſſe, Bett ⸗ 
und Tiſchdecken 


empfehlen in reicher Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


Domnick & Schäfer; 


Langgaſſe No. 30. 


Oldenburger Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Dr. Kahn, 


American Dentist, 
ift für Zahnoperationen und Einſetzen 
künſtlicher Zähne von 9—5 Uhr 
Hundegaſſe 111 zu conſultiren. 


Zur Einübung 


der Tänze für een 
zeiten ꝛc. empfiehlt ſich ergebenſt 


E. Jachmann, Tanzlehrer, 


Danzig, Flei ea 31, part. 
Neu: Ulanentanz und Quadrille de Son: 
venir. Coſtü nne werden durch mich nach⸗ 


gewieſen. 
Große 


geräucherte Maränen, 
fetten Räucherlachs 


heute Abend friſch aus dem Rauch ach 
lexander Sn 


Meſſina⸗ Apfelſinen und 
Eitronen in Riflen 


offerirt gründet: nd et: 2 
Carl Schnarcke. Geſchäfte⸗Ueberſict am am 1. Jauuar 1877. 
Nr 3,366,759 K. 
Catharinen⸗Pflaumen, Fee ee aim. >: e 
diverſe Marken, in Kiſten und ausge⸗ Prämien⸗ und Zinſen⸗ Einnahme 1876 ERROR: 877,725 „ 


wogen empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


Die Geſe etliche verfichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände aller Art gegen 

n litzſchlag und Exploſionsgefahr ſowie Spiegel, Spiegel⸗Glas⸗Scheiben und 

Kaufn änniſcher Verein cheihen von Roh⸗ und Doppel⸗Glas gegen Bruch und ſonſtige Beſchädigung zu 
1 und feſten Prämien. 

Mittwoch, den 21. März, 8 Uhr. ei Gebäude⸗Verſicherungen wird den Hypotheken⸗Gläubigern beſonderer Schutz 


ewährt 
= Vorkommende Schäden werden ſchnell regulirt und p rom 
Zu jeder weiteren Auskunft ſowie zur Entgegennahme von 
find ſämmtliche Vertreter der G feuſchaft gern bereit. 
Danzig, im März 187 


Wahl des Verbandsvororts. Diseuſſionen: 
Politiſche Parteien in Deutſchland, Credit⸗ 
Fa Ab 8 25 Deutſchland und 
deren Abhilfe, Fi 

a 5 des gedruckten Jahresberichts 
ro 1876 
2 Das Erſcheinen von Gäſten wird 


gerne geſehen. (2335 


t bezahlt. 
erſicherungs⸗Anträgen 


Die General⸗Agentur: 
A. Silberschmidt. 


Nach Eingang der neueſten Muſtern empfehle 


Tapeten 


von den einfachſten bis zu den feinſten Golddecorationen, Velours und Holz, in 
reichhaltigſter Auswahl zu den e Preiſen. \ dolz 

Mein vorjähriges Lager habe wie ſtets zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen zum Ausverkauf gestellt 


Otto Klewitz, vorm Carl Heydemann, 


Langgaſſe No. 53. (2317 


Da wir wegen Auseinanderſetzung und Auflöſung unferer Firma noch 
in 7 Monate unſer Waarenlager möglichſt räumen müſſen, bietet das⸗ 
ſelbe Gelegenheit zu außergewöhnlich billigen Einkäufen. 

Der Vorrath beſteht noch in einem guten Sortiment 


Leinen- und Vischzeugen, 
hei Wollenwaaren, 
Shirlings Ste. 


Ganz beſonders machen auf unſer Lager von Vettfedern aufmerkſam, J ‘ 
welche unter dem Selbſtkoſtenpreiſe abgeben. IE 


Einige Frister - Ross nann-Nähmaſchinen * 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


Kaftmeier & Lehmkuhl. 


„ Robert Tpleger, 


Hutfabrikant, Langgaſſe No. 40, 


empfiehlt fein Lager vou Hüten und nutzen in den neueſten 
—.— für das — ahr; bei großer Auswahl t die ſolideſten Pelle 


Safranental a Mu ſik⸗ Stadt-Theater 


Sonntag, den 18. März. (6. Abonn. No. 21.) 
Verein. Zum letzten Male: Fatinitza. Komiſche 
Letzte Uebung in dieſem Winter 


Oper in 3 Acten von Supps. 
— Abends 2 5 E 


Montag, den 19. März. (Abonnem, susp.) 
Zum Benefiz für Frl. Gottschalk: 
Mutterſegen. Schauſpiel mit Geſang 
in 5 Acten von W. Friedrich. 

— T dienſtag, den 20. März. (6. Aonn. No. 22.) 
Verlete. Opernvorſtellung, Die Jüdin. 
Große Oper in 5 Acten von Halevy. 

Mittwoch, den 21. März. (6. Ab. No. 23) 

um letzten Male: O, dieſe Männer. 
chwank in 4 Acten von J. Roſen. 

Dong eien den 22. März. (6. Abonnent. 
No. 2 Zur Feier des Geburtstages 
Sr. Mai des Kaiſers: Zum b 

Male; Alte N 1 5 

ierauf: 


Roelis 
Reſtaurant u. Kaffeehaus 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 18. März, Nachmittags 4 Uhr: 


von der Capelle des 3. Dr Grenadier⸗ 


gts. No. 
Kinder 10 
20605 ES kon 50 3, — | Zi 


Die Damen: En Peſndet ſich eine 


2 „Garderobe unten (ange nicht ee und im Bon ka * 
ee hoch; die Herren: 5 e fünfaktige 8 
gang: 
Friedrich-Wilhelm- 2 Mutterſegen 2 


wit in welchem Frau Director Lan 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 18. März cr. 


Grosses Concert, 


NB. In dieſem Concert Solo- Vortrag 
des Violiniſten Herrn Oresin. 
Entree wie gewöhnlich. — Anfang 5% Uhr. 
2) 2 — — 


Natt ey die Güte 
der 


fe 
honchon“ zu übernehmen. 
einzuladen. 
Sonntag, den 18. März. Gaſtſpiel des 


Au diefer meiner 10 Bi ers 
Gymnaſtikers Herrn Alb. Marnmitz, der 


aben wird, die Ro 
laude mir das * Bubli ikum Gal ichſt 
Selonke's Theater. 
Solotänzerin Füulein Marnitz und des 


kleinen Adolf. — II. A.: Schein und 
[Wahrheit. Luſtſ — iſten⸗ 
Abend Concert gab Bol — Dre Robim GC 
bi — 
im neuen Saale Hintergaſſe 16% Vandevilnten Morgen Herr Fiſcher, 


Sonntag, den 18. März, 
ausgeführt vom Muſik⸗Corps - 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1. 
Anfang 6% Uhr. — Ende nach 10 Uhr. 

Reil. 


Petrolcum in Fäſſern 
kt Albert Meck. 


2356) 


Salon Schubert, 


Entree 30 3, Balkon 2 7 
2337) F. 


E 36 1. \ 1 . 
01 roßes T. nz und Montag Sanggafl „1. E age 
roße Tanz sang en Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r, 
1 
im kl. Saale des Selonke ſchen Etabd zen Druck und 1 — — 0 Kafeman 
8 „Bornacky. Hierzu eine Beilag “ 


Beilage zu No. 1 


Greditactien 124, Franzoſen 187%, 


Liverpool, 16. März. Getreidemarkt 
Weizen 1d, Mais 3a billiger, Mehl ruhig. — Wetter: 
Veränderlich. 


Die Tendenz des heutigen Börſenverkehrs war eine 
vollkommen farbloſe. Der mangelnde Verkehr und die 
Aten Nee finden in den gegen geſtern kaum ver⸗ 
änderten Notirungen ziffermäßigen Ausdruck. Allenfalls 
könnten die internationalen Speculationspapiere etwas 
lebhafter genannt werden. Oeſterreichiſche Creditactien 
hatten gegen den geſtrigen Schlußcours etwas höher 


5 8 Div. 1878 Div 1875 Div. 1875 
Dentſche Fonds 8 8 do. Stiegl. 6. Anl. 5 | 87,20 Berlin⸗Hamburg 167,50 10 [ Todringer 119 8½ do. do. Elbetbal 5 | 57,80] Disc. -Command. 108,60 7 Berg⸗ u. Dütten-Geſeuſch 
Conſolidirte Anl. 4,104, 10 = * Rt tot. 103 de. Prämisse | 5 151,50] ger tin, Nordbahn. — 0 [Fine Infersun | 17,25| O | Fungar. Nordoſtb. 5 | 51,80 | Gew-Wr. Schuſter 3 0 Dib. 8s 
Br. Staats -Anl. 96 en 8 un 5 107,25]. d, de ven 1808 5 149,50 Berl-Psd-Magd. 76,50 3 do. St. Pr. — 3 fungar. Ofbahn 5 | 50° Int. Handelsgeſ. 40 c Dortm. Union Bgb.| 3,90 0 
Staats ⸗Schuldſch. 380 92,30 Fe | “ag 99 uf Bod. rd. Pfd 5 | 73,50 | Berlin-Stettin 113,75) 9 [Weimar⸗Gera gas.“ 47,25 4% Breſt⸗Gralewo 5 | 56,80 | Rönigsb. Ver. B. 84,75 5% Königs. u. Laurah. 65,25 — 
pr. Prüm -A. 1855 33/145 25 — > 100,70|Ruf- Sentral do 5 79,25 wre. we | 67,25 5% do. St. Pr. 20,20! 2½% 46Hart-Mow rtl. 5 85,50] Meining. Creditb. 73,80 2 | Stolberg, Zint 19,60 1% 
dandſch. G.-Bfdbr. 4 95, — © bor. 5 — ruf-Pol.Scagatt. 4 | — ( «Kuln- Minden 94.50 4% Brest Oraſewo 18,20 — | faurst-Chartow 5 86 Norddeutſche Bank 130 8 do. St.- Pr. 85,10 6% 
Ofpreub, Gb. 2 84 | gt. 8 5 109.75 Wel, ar. S. 5 7,20 Cr. Ar-ampen 0,20 0 Beef. Kiew h re 590 deſ Gcdit. Anf. 249 1½ Victerta-Hütt: 22,75 — 
do do. 4 en en re Rn „„ do. Liquidat.-Br. | 4 30 do. StPr. — 0 | gatizier 87,50 6 | +Mosco-Riäien | 5 | 97,50 | Prb- Boden-Cred. 98,75 8 Wechſel⸗Cours v. 16. März. 
do do. au. . En ctz 1105 102 famerit- Anl. p. 183 | 6 | 9980| Halle Soran-Gub. 15 0 ſootthardbahn 44,50 6 | +Mosco-Smotenst| 5 87,50] Pr. Cent. Bd.-Er. 116,90 9% 1 
ndbr. 33 82,90) Anl. 5 103,60 37 Erd. U Amſterdam 8 Tg 4 169,75 
„ 94.25 U. 6 . tf. 100 5 100,75 do- 5% 6 105 do. St.- Pr. 0 [ Kronpr. Ru- 44,30 5 | Mybinst Bologoye | 5 80,25 Preuß. Erd.-Ann. — 0 do. 2mn. 3 169 
3 80 Stett. Rat. Hub. 5. 1101,25] bo. do. b. 1881 106.90] Oamnsverenlendetſ 34,30] 0 | gunig-&imburg | 17 | © | Aicha. 5 | 93,50 | Pon hüte. 124,25 9 f m 8 20 2 
do. do. 44101, m Nenyort. Stadt n. 7 106,90] do. St-r. 34.50 0 Oeſter.- Fran z. St. 376 6% tMWarigawzerep. | 5 | 87,50 | Saanbanf. Bnto. | 52.50 54/0 328. 2 20,38 
Bojenjäe neue do. 4, 94,10] Ausländiſche Fonds. | do. Gwen. 104,50] marigemoen 19,20 0 ff do. Norbwüb. 185,505 — Scklel. Bantverein 898 6 A 2 
Boehpreuß. Pfobr. 20 82,75 Oeterr. Goldrente 4 62.20 Otalleniſche Rente | 5 73,90 do. St.. 70.75 3% de, Lit 8. 56 5 Bank: und Induſtrieactien. Stett-Bereinstant| 90,50 0 |?“ Rn = — 
do do. 43 3 52,60] do. Tabats-Act. 6 509 Tragbeb-Oalberk. 99,75 6 t Reichenb. Pardb. 44,75 4% Div. 1875] Ver- Bt. Quistorp 1,10 0 ag ntp 1 
do do. 4 101,40 do. Gilber-fentel4 „20 do. Tabats⸗Obl. 6 103 do. Stp 68,20 3%¼ Rumänier 12,75 2½ Berliner Bank 88.50 0 f Acetien d. Colonia 6350 55 wi 2 8% 
do. II. Ser. 44 — ] do. Looſe 1854 4 98,50 [Sranzöfiſche Rente | 5 — do. O. 94.20 5 do. St.⸗Pr. 55 8 Berl. Bantverein 63 0 bauvereinpaſſage 20 1 er 2 Nu. 44164 
du. do. [5 107,50 do. Crtdb. K v. 18560 nander 14 | 68,25] Nair endes. 89,40 6 . uff. Stans. 107,90 5,92 Bar. Gaſer- Ber. 154,50 103 wert. Ban-. 51,25) 0 | > — 
do. neue — do. Looſe v. 186005 88.75 /Rumäniſche Anleihe | 8 8 Münſt. Enſch.St. P.“ — 0 Sudöſtzr. Lomb. 134 0 Verl. Com. (Sec) 60,25 2% Brl. Centralſtraße 3325 24% N 3 Mu 6 248,25 
do. do. — | do. Hooſe v. 1864 253,200 Türk. Anl. v. 1865 12,501 Niederſch.-Mürt. 96 4 [schweiz. Unionb. 8,50 0 Perl. Handels⸗G. 57,50 0 Deutſche Baugeſ. 59,90 0 do. = 6 251,60 
de. do. U. E. |441100,B0| Ungar. Eifent.-Mn.|5 68 Turk. . Anletie 6 — ] Nerdhauſen-Erfurt 25,25 4 do Weſtb. 22,10 0 Verl. Wechslerl. — 0 | do. Eiſns.-B. . 9,50 C ] Warſchan > = 
Bomm.Bentenbr. 4 | 95,50) Ungarifihe Looſe 5 136,50 Türk. Eijenb.-Looje | 3 | 25,40 St.- Pr 34,30 0 Warſchau-Wien 180,90 7½ Bresl. Discontob. 71 2 do. Reichs. Cont. 66,80 — Sorten } 
Bofenjhe do. 4 95,25 vo. Schatanw. 1.6 81.90. Oberſchl. A. u. C. 122 10%½ — ir • ujꝛ—ꝛ——— | Gentelb. f. Bauten 11 0 A. B. Omnibusg. 81 7 Dutaten 9,65 
Preußiihe do. |4 | 85,25 nuf-Egl. Anl. 1825 | 83,26] Eifenh Stamm u. Stamm do. Lit. 3. 117 10% Wusländiihe Privritätde Ctrb. f. Ind. u. nd 70,10 6 tr. F. f. Baumat. 11,60 0 Sovereigns | 20,38 
ad. Bräm.-Anl. do. do. Anl. 1859| | — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Süidbahn 24,50 0 Obligationen. Danz. Bankver. X | 74 0 .A.. G. u. W-. 1 0 0. Francz-St. 16.27 
von 1867 4 121,60] do. do. Anl. 18625 | 84,40 Div. 1875 do. St.-Pr. 78 5 [Hotthard⸗Bahn | 5 438,50 Danziger Privatb. 117,50 7 Nord. Pap-Fabr — 0 I Imperials pr. 500 @r- \ — 
Bayer. Prüm.-A. 4 121.70 do. do. von 187015 — f aachen-Maſtridt: 21.30 1 nechte Oderuferb. 98.70 6d 1 gaſchan-Oderbg. 5 55.10] Darmſt. Bant 95,40 6 [WohlertMaſchin 9 — | Dollar — | 
Praunſch. Pr.. — 85,30 do. do. von 187115 | 85 [ Bergiſch⸗Märt. 75,70 4 do. St.- Br. 106,75 6 ½ faronpr. Rud.⸗B. 5 62,30 Deutſcheenoſſ. B | 92,50 5½ ı Weſtend⸗Geſellſ. 2,10 0 Fremde Banknoten — 
Abin.- Md. Br.. |34 109,601 do. do. von 187215 85,10] Verlin-Anbalt 95.50 8 nheiniſche 104,30 8 [ foR-Fr. Staatsb. 3 315,25 Deutſche Bant | 88 3 Valtiſcher Lloyd | 42,10) O Franz. Banknoten 81.70 
Hmbg-50rtl.Booje 3 175,75 do. do. von 18735 85,10] Berlin-Dresden 20,40 | — [Atein-Nabe 10,40 0 Sndöft. B. Lomb. 3 237.30 Detſch. Eff. u. W. 105,75 7 fadnigsbg. Bultan| — 0 | Degßerreichiſche Bauen. 165 
Subnet Br Ant. (551175 | do.Sonf. Obl. 1878. 430 78 | Werlin-@örlig 17,90) © f Saal-Babn 8 1% u. 5% Ol. 5 76.90 Deutsche Reist 159“ 67% Münnich, b. W. — 0 on. Sibere en 186 
Oldenburg. Looſe 3 [137,900 Ruf. Stiegl. 5. Anl. 5 — do. St.- r. 41,50 5 / Stargard-⸗Poſen 101.20 4% Ocker. Norbwenb. 5 J 73,80 Deutsche Uniond | 89,50 0 I Sbrichl. Giinb.-B. 26,25 0 l Kuffiſche Banne n 252 


Baris, 16. März. (Schluß bericht.) I Rent 
73,80. Anleihe de 1872 108,15. Italieniſche 5 76 
Reute 73, 70. Oeſterr. Goldrente 63% Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 463, 75 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 172,50. Lombardiſch 
Prioritäten 239, 00. Türken de 1865 12, 47½. Türken 
de 1869 67, 00. Türkenlooſe 36,00. Credit mo, 
bilier 153, Spanier extér. 11%, do. inter. 10%, Suez⸗ 
canal⸗Actien 702, Banque ottomane 385, Soclsté gé⸗ 
norale 500, Crédit fongier 607, neue Egypter 188 
Wechſel auf London 25, 15. — Feſt und belebt. Die 
Liquidation für Speculationspapiere iſt gut verlaufen; 
Report für Italiener 0, 02, Franzoſen 0,10, 
Lom barden 0,25. 

arts, 16. März. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, ur März 27,50, 7er April 27,75, Mr Mai⸗ 

uni 28,50, 7er Mai⸗Auguſt 29,00. Mehl behpt., Yr 
ürz 57,75, Ye April 58,25, 7 Mai⸗Juni 59,75, 


be 


Yr Mai⸗Auguft 60,00. — Wetter: Regen. 


188 ½. %s 


Ye Mai⸗Auguſt 61,00. Rüböl weich., Ye 
April 87,00, e Mai⸗Auguſt 87,75, 


0250 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 17. März 1877. 


„Dezember 87,75. Spiritus matt, Ye März 60,00, 


Petersburg, 18. März. (Schluß courſe.) Eu 


doner Wechſel 3 Monat 29 ½. 
3 Mon. 251%. 
Pariſer Wechſel 3 
Anleihe (geftpit.) 192%. 1866er Prämien: Anl. (geftplt.) 
serials 6, 66. 

173. Ruſſiſche Bodencredit⸗ 
Productenmarkt. 
12. 50. 
Hanf loco —. Leinſaat (9 
3 Grad Kälte. 


Roggen 


Amfterdamer Wechſel 3 
1864er Prämien: 


onat 308%. 


Große ru 
Pfandbri 


loco 7, 


amburger Wed 


on. 148 ½. 


ſiſche Eiſenbahn 
e 10296. — 


Talg loco 50, 00. Weizen loco 
50. Hafer loco 4, 50. 
Pud) loco 12, 50. Wetter: 


ntwerp®n, 16. März. Getreidemarkt 


a 
(Schlußbericht.) 


Weizen unveränd. 


Berliner Fondsbörſe vom 16. März 1877. 


eingeſetzt und hielten ſich dann in der einmal gewonnenen 
Höhe faſt unverändert. Oeſterreichiſche Staatsbahn 
zeigte ſich ruhiger und Lombarden blieben vernach⸗ 
läſſigt. Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren ziemlich 
feſt, Rudolfbahn zeichnete ſich durch ſteigende Cours⸗ 
bewegung aus. In deu localen Speculationseffecten 


Roggen ruhig. 


in dem Courſe etwas anzogen. Beſonders war Oeſter⸗ 
reichiſche Goldrente bevorzugt. 
N n : e erfreuten ſich bei regen Umſätzen mehrfacher Cours⸗ 

blieb der Verkehr ſehr gering und änderten ſich die No⸗ ſteigerungen. Preußiſche und andere deutſche Staats⸗ 


33 1 
— a 2 "A 
Eh ERE 
7 2 


März 87,00, att. © ſtetig. — Petroleummar kt. 
Seren: Sa en 8 
bez, 851, Br., 


Raffinirtes. Type weiß, loco 35 
5 Pr März 35 bez. und Br., der April 
354% Br., er September 37 Br., er September⸗De⸗ 
zember 37½% Br. — Feft. 4 

Newyork, 15. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 

London in Gold 4 D. 84½ C., Goldagio 4%, / Bonds 
z 1885 107%/,, do. 5, fundirte 109%, % Bonds Pe 
1887 111%, Eriebahn 7. Central ⸗ Pacific 105%, 
Newyork Centralb. 94% excl. Höchfte Notirung des 
Goldagios 4%, niedrigſte 4%. 
Baumwolle in Newyork 1178, do. in New⸗Orleaus 
11%. Petroleum in Newport 16, do. in Philadelphia 
16. Mebl 6D. 00 C. Rother Frübjabrsweizen 15 
50 C., Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fair refi 
Muscovados) 8%- Kaffee (Rio) 19%, Schm. 

Marke Wilcox) 10 C., Speck (ſbort clear) 8 C. 

etreidefracht 4%. 


tirungen nur wenig. Dortmunder Union zu höherem] papiere unbelebt. Einheimiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten 
Courſe lebhaft. Ein recht reger Verkehr entwickelte ſich[ waren feft, aber ſehr ſtill, auch ausländische Deviſen 
in den auswärtigen Staatsanleiten. die faſt ſämmtlichf trugen bei ſtillem Geſchäft einen feſteren Charakter. 
Bankactien trugen meiſt eine recht feſte Phyſioguomie. 

Auch Ruſſiſche Werthe] Induſtriepapiere in ruhigem Verkehr. | 


+ Sinjen vom Staate garantirt. 


Waarenbericht. 


| 


y 


Auction 


Mattenbuden No. 19. 
Dienſtag, 20. März er., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am an 8 Orte ein gut er⸗ 
haltenes errſchafti ches Mobiliar wegen 
Abreiſe von Danzig, als: 
1 Plüſchgarnitur beſtehend aus 1 mah. 
Sopha nebſt 2 Fauteils, 12 Tafelftühlen 
Victoria, 1 mah. Sophatiſch auf zwei 
Säulen, 1 mah. Kommode, 1 mah. Kleider⸗ 
ſecretair, 2 birk. Bettgeſtelle mit Spring⸗ 
federboden, 1 polirtes Schiebebettgeſtell, 
1 Spieltiſch, 5 Rohrſtühle, 1 Waſchtiſch, 
1 Kleiderhalter, 1 2thür. geſtr. Garde⸗ 
robenſchrank, 4 Oelbilder ꝛc. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
verkaufen, wozu ich ergebenſt einlade. 
Beſichtigung Montag, den 19. März er., 
Nachm. von 2—4 Uhr ab. 


W. Ehwaldt, Auctionator. 


Bureau, Altſt. Graben 104. 


Coupons-Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 
(eoneessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 

Am 1. April 1877 fällige Coupons 


unserer 
5% Pfandbriefe 
werden vom 15. März a. er. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 
eingelöst. 
Berlin, im März 1877. 


Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- 
Anlage bestens empfohlen. 

Danzig, im März 1877. (1814 


_ Meyer & Gelhorn. 


Schmerzlese Zahn:Öperationen, 
Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne etc, 

Knlewel, Langgasse 52, 
9209] 


vis-à-vis dem Löwenschloss, 
Englisch Zinn 
in Blöcken und in Stangen, 


ſowie 


Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
2106) 8. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


— FF.]. 
a 


empfiehlt fih mit ihrem großen Lager ele- f 


ür Hausfrauen! 


n meinem Verlage iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Kochbuch 


von 

Caroline Hartwig. 
Kl. 80 gebunden 10 . ir 
Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 
aute Verfaſſerin übergiebt hiermit 
dire umfangreichen praktiſchen Exfah- 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
et ietet ift ein durchaus 17 
bürgerliches Kochbuch 
im enziten Rahmen, das neben ande⸗ 
deren Kochhüchern ſtets einen uten 
Fur einnehmen wird. 


anzig. 
A. W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir: 

Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Super⸗ 
2 mit 20, 18, 16 und 14% löslicher Phosphorſäure, Ammoniak: 
und Kali⸗Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ 

x ; peter und Kali⸗Salze 5 
zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehalts⸗Garantie. 

5 Die Fabrik ſteht unter Controle der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regen⸗ 
5 us Prof. Dr. Birner) und der landwirthſchaftlichen Verfuchsſtation zu 
önigsberg i. Pr. 

Preis⸗Courante ſtehen franco zu Dienſten. 


Chemische Fabrik zu Danzig, 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien. 


R. Petschow. Gustav Davidsohn. 
1683) Comtoir: Langenmarkt 4. 


r Neueſte Romane. Mann 
Detto Jante in Derlin, Anhalt Str. 11 Ind erſchlenenn 

A. Brook, Vormund und Mündel. 4 Bde. broch. 12 u. 

Joh. van Dewall, Das Geheimniß. 3 Bde. broch. 15 u. 
Erckmann⸗Chatrian, Die Brüder. Elſäſſ. Dorfgeſchichte. 1 Bd. 3 Ak 
Philipp Galen, Die Moſelnixe. 3 Bde. broch. 15 . 

Guerzoni, Virginio della Coſta. 1 Bd. 4½ &. 

R. Hartmann, Schweizer Novellen. 1 Bd. 5 u. 

W. Jenſen, Barthenia. 3 Bde. 18 4. 

Guſtav Kühne, Wittenberg und Rom. 3 Bde. 12 dk 

Hans Wachenhuſen, Um ſchnödes Geld. Voltsausg. broch. 2 . 


’ 7 5 
Theodor Becker’s Conditorei und Cafe, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 24 u. Langgaſſe No. 82 Commandite, ? 
empfiehlt la fr Sorten Kaffee, Chocolade von Gebr. d' Heureuſe, Thee, Liqueure ꝛc. Täg⸗ 
lich zweimal friſche Kuchen, Torten und ſonſtiges Backwerk. 
Von 10 bis 2 Uhr erquifite Fleiſchpaſteten und Bouillon. a 
Beſtellungen zu Feſtlichkeiten: Baumkuchen, freun . Bienenkörbe, 
Naturforſchertorte, Bismarcktorte, Moltketorte, Tuttifrutti⸗Torte, bunte Süßeltorten, über: 
haupt das Nenefte was im Fache geliefert werden kann, außerdem empfiehlt 8 


um; Für gig 
und Hundebeſitzer! 


Spatt’s Patent 


Dampfer „Oliva“ in Dan ig, 
75 „Autor“ in Königsberg. 
Güteraumeldungen nehmen entgegen: 
zulins Samuelſohn in Königsberg, 
Emil Berenz in Danzig. 02127 


Die Wugenfabrik 


von 


in Jauer in Schleſien, Preiögefrönt in Paris 

anter, o Bestell halb⸗ .. Bee rn 56 Gen W. ER re * 
0 t w 9:1 59 

gef ne eſtellungen werden ſchnell au A Weisse Brust-Syrup 


Solide Arbeit. Solide Preiſe. ein ſicheres und wohlſchmeckendes 


rl Haus⸗ und Genußmittel bei jedem 
220 kerufette Hammel u. daten. eam Heel 


Huſten, Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, 


Atbma, Reiz im Kehlkopf. Blut⸗ leiſchfaſer⸗ Hundekuchen. 
20 junge fette O chſen 3 en Be 115 vorzügliche engl. Fabrikat iſt allen 


Hundebeſitzern als das geſundeſte und 
| iffigfte Hundefutter zu empfehlen. 
a aſſelbe wird von der engliſchen und 


ſtehen zum Verkauf in Hermannshof bei 
Pr. Stargardt. (2305 


Schmutzwollen 


: : ER | Franzöftiichen Preſſe, ſowie auch von hieſigen 
übernimmt N commiſſionsweiſen ßer 3 Bio, welche daſſelbe en einer 
Verkauf, gegen 17 Proviſion, (2312 % Be: Aden en, auf das günſtigſte beurtheilt. 

ustav Jacoby, chrift⸗ 0 e bei ſſe Ro. * armen 
: anzig, Langgaſſe No. Singan 
Königsberg i. Pr.] Zu erfragen Röpergaſſe 19, 4 Tr. | Rortenifengane, a 


Einige gute, gebrauchte 


lards 


mit allem Zubehör billig zu verkaufen. Alle 

Reparaturen an Billards werden aufs Bil⸗ 
ligſte ausgeführt. Carl Volkmann. 

b li neues — en iſt 

illigſt zu verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 

No. 118, 1 Tr. = (2037 


3 fette Bullen 


ftehen zum Verkauf bei Herrmann Wiebe 
in Kozelitzke bei Marienburg. (2243 
Güter jeder Grüße in Weſtpreußen, 
I einem Theile Oſtpreußens und dem 
e e Bromberg werden 
zum Verkauf uachgewieſen. ; 
Aufträge zum Verkauf und zum Parzelliren 
angenommen. 
üter⸗Agentur Danzig, Hundegaſſe 52. 
135 . Federau. 
7 % 3523 Stiftgeld, auch geth. 
zu haben Heil. Geiftgaffe 112, Comtoir. 
ein Wirthſchafts⸗Eleve, aus guter 
5 Fiat der ſchon einige Zeit in einer 
Wirt e geweſen, wird in Gr. Böhlkau 
gewünſcht. 


CTT 
Im Eiſen⸗Schiffban 
geübte, tüchtige Arbeiter finden Beſchäftigung 
Reiherstieg, Schiffswerſte und 


Maschinenfabrik, Hamburg. 
Zwei Knaben 


finden zu Oſtern eine gute und billige 
enſion Dienergaſſe N. 6 2302 
D 


Ein gebild. Mädchen 


welches mehrere Jahre in einem Weiß⸗, 
Galanterie⸗ u Kurzwaaren⸗Geſchäft fungirt 
du und in allen Handarbeiten geübt iſt, 
ucht Stellung als abe der Hausfrau, 
Au oder im Geſchäft. Beſte Zeugniſſe 
zur Seite. = 
Marie Makowski, 

Marienwerder, Poſtſtraße. 


3˙1 kleine Mädchen oder Knaben 

finden zum 1. April noch Aufnahme in 

einer gut empfohlenen Penſion mit Beauf⸗ 

ſichtigung der Schularbeiten und Benutzung 

eines Flügels. Adr. u. 2310 i. d. Exp. d. 
tg. erbeten. 


Aufruf! 

Den früheren Gutsbeſitzer 8 Julius 
Schumacher von Maxbauſen, Abbau 
Grabau, Kr. Pr. Stargardt, fordere ich mit 
der Bitte, ich als ſeine Ehefrau u. Gattin, 
fen auf, ſich bei mir einzufinden, meine 

ohnung iſt Holzgaſſe No. „ parterre. 
Philippine Schumacher, geb. Wolter. 


Verantwortlicher Redactenr H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
Danzig. 


